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M 85. Halle, Dienstag den 13. April 1869
Hierzu zwei Heilagen.

Wahlangelegenheit.
Von Seiten der liberalen Wahlmänner des Saalkreiſes

und der Stadt Halle, welche in gemeinſchaftlicher Verſamm-
lung auf der Weintraube Herrn Profeſſor Steinhart in
Halle als liberalen Wahl Candidaten aufgeſtellt haben,
ergeht an alle gleichgeſinnten Wahlmänner in Stadt und
Land die Einladung, am Wahltage ſelbſt, Dienstag den
13. April, früh 9 Uhr, im Saale des Kühlen Brunnen
zu Halle (neben dem Gaſthofe zum Kronprinzen) zu einer
ſchließlichen Vorverſammlung ſich einfinden zu wollen.

Die Wahl ſelbſt findet wie bekannt, Dienstag den
13. April früh 11 Uhr im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt.

v ä
Deutſchland

Berlin, d. 11. April. Se Majeſtät der König haben geruht
Den zeitigen Bürgermeiſter der Stadt Mühlhauſen, Ober- Bürgermeiſter
Dr. Engelhardt, in dieſem Amte, der von der dortigen Stadtver
ordneten Verſammlung getroffenen Wiederwahl gemäß für eine ferner
weite zwölfjährige Amtsdauer zu beſtätigen. An der Realſchule in
Aſchersleben iſt die Beförderung des ordentlichen Lehrers Dr. Rudolf
Preuße zum Oberlehrer genehmigt worden.

[Norddeutſcher Reichstag.] Die geſtrige Sitzung eröffnete der Präſi
dent Dr. Simſon um 11 Uhr 20 Minuten. aus und Tribünen ſchwach be
ſetzt; am Bundestiſch B. K. A. P. Delbrück Bevollmachtigter Frhr. v. Frieſen
und 3 Kommiſſarken.) Urlaubsgeſuche wurden ohne Widerſpruch bewilligt.

1. Gegenſtand der T. O. iſt die erſte Berathung über den GeſetzEntwurf,
betr. die Kaution der Bundesbegmten.“ Da Niemand das Wort nimmt ſo
fragt der Präſident, vb der Geſetz Entwurf einer Kommiſſion überwieſen werden
ſolle; dafür erheben ſich nur wenige Abgeordnete. Der Präſident erklärt den
Antrag für abgelehnt, die erſte Berathung für beendet und wird an einemgeeigneten Tage die zweite Berathung veren

Es folgt Erſte Berathung über den Geſetz Entwurf betr. „die Er
richtung eines oberſten Gerichtshofes für Handelsſachen.““ Der Preuß. Bevoll
machtigte Dr. Pape leitet die Vorlage mit einer laängeren Rede ein, in der im
Weſentlichen die bekannten Motive der Regierung über die wir bereits referirt
haben auselnandergeſetzt werden. Abg. Lasker: Die praktiſche Anwendung des
gemeinſamen Rechts ſeien die gemeinſamen Gerichtshöfe, die er mit Freuden be
gruße und es ſei erfreulich, daß die vorliegende Frage von der Sächſiſchen Regie
Uns angeregt und beantragt ſei. Dieſelbe habe damit gezeigt, wie die kleinen
Staaten am Gute der Gemeinſamkeit Theil nehmen können. Das ſei der richtige
Weg denn wenn erſt die erſte gemeinſame Inſtitution in einer nicht Preußiſchen
Stadt ja nicht einmal in einer Reſidenzſtadt geſchaffen ſein wird dann werden
auch die partikulariſtiſchen Stimmen zum Schweigen gebracht werden. Es ſei ihm
zu Ohren gekommen daß die Hanſeſtädte dieſem Geſetz Entwurf aus Neid Wider
tand leiſten würden. Mögen ſie in ähnlichen Angelegenbeiten die Initiative er
t und wir werden ihnen die erweiſen die ihnen gebührt. Schließlich
Erklärt ſich Redner gegen die Kommiſſtonsberathungz man könne mindeſtens bis
P 12., bis wo keine techniſchen Fragen zur Sprache kommen, ſondern nur das
Prinzip im Großen und Ganzen ausgeſprochen wird, die zweite Berathung im Ple
n deginnen Schwaches Bravo.) Abg. v. Zehmen (Sachſen): Auch er
Srangt für eine Kommiſſionsberathung aber aus diametral entgegengeſetzten
ſener en als der Vorredner. Er müſſe nämlich, trotzdem der Geſetz Entwurf von

r e desregierung ausgegangen zu ſeinem Bedauern demſelben entgegentreten.
Ror t entwurf ſei zunächſt verfrüht ſo lange nicht die EivilProzeß Ordnung
Wie ieg Bundesgeſetz geworden ſei ein gemeinſamer Gerichtshof unmöglich.
weich n ein gemeinſamer Rechtsſpruch bei 20 verſchiedenen und von einander ab
ſehen Prozeß Ordnungen möglich ſein Anſtatt Einheit werde Zwieſpalt ent
r See wolle er vermeiden und ſei deshalb gegen die Vorlage Abg.
Viele Genne CLeipzig): tritt in längerer Rede für den Geſetz Entwurf ein.
vſüte emüther ſeien hungrig und durſtig und wollen eine gemeinſame Frucht
es r als Erfüllung der Verſprechungen von vor 2 Jahren und der Hoffnungen
hefes er v Leipzig aber werde auf den Sitz des gemeinſamen Gerichts

nd diern guf dem nationalen Boden. Beifall.laärt ſich ebenfalls für die t Abg. Dr. Sch war ze (Dees
Vorlage Wer die Einheit des Rechts wolle

e

e

Dankbarkeit dadurch beweiſen, daß es fortfahren werde ſt

müſſe. auch die gemeinſamen Gerichtshöfe anſtreben. Abg. Meier GBremen):
Er glaube nicht daß wenn die Hanſeſtaädte den Antrag geſtellt hätten, Lübeck zum
oberſten Caſſattonshof in Handels und Wechſelſachen zu erheben, man geſagt hatte,
ihnen gebuhrt die Ehre. Alſo ſeken andere Motive und zwar vorzugewetſe poli
tiſche maßgebend. Für uns werden große Unbequemlichkeiten aus dieſer Einrich
tung erwachſen, trotzdem werde ich doch, der gemeinſamen Sache wegen, dafür ſtim
men. (Beifall.) Abg. Miquél: Er ſei zwar als Juriſt gegen SeparatGe
richtshöfe, aber er laſſe ſeine großen Bedenken ſchwinden indem er die Hoff
nung habe daß aus dieſem Gerichtshof ein deutſcher Bundes Gerichtshof
ſich entwickeln werde. Die Abgg. Dr. Endemaänn v. Seydewitz (Ditter
feld)d und v. Rabenau ſprechen in ähnlichem Sinne für die Vorlage; während
die Abgg. Graf v. Baſſe witz und Windthorſt (Meppen) ſich dagegen erklä
ren. Der letzte Redner halt Reichstag und Bundesrath in dieſer Frage nicht für
kompetent die einzelnen Landesvertretungen müſſen erſt gehört werden und zuſtim
men. Der zu ſchaffende Gerichtshof könne nur zur Verwirrung nicht zur Ein
heit des Rechts führen. Bundesbevollmächtigter Frhr. v. Frieſen (Sachſen):
Die erhobenen Kompetenzzweifel glaube er mit der Mittheilung zu erledigen daß
die Vorlage mit einer Stimmenmehrheit, die weit über die Zweidrittel Majorität
hinausgeht angenommen wurde. Für die Sachſiſche Regierung waren nur ſach
Uche Motive maßgebend; ſie hat ſich geſagt nachdem das Deutſche Handelsgeſetz
buch c. zum Bundesgeſetz erhoben müſſe auch eine Vorkehrung zur gleichmaßigen
Rechtsſprechung getroffen werden. Daß die Idee der Sachſiſchen Regierung gut
ſei, wurde im Bundesrath und im Juſtizausſchuß anerkannt; das hindere jedoch
nicht, Verbeſſerungen aus der Mitte der Verſammlung ausgehend, anzunehmen.
Dem Abg. Lasker müſſe er jedoch bemerken, daß Leipzig nicht deshalb zum Sitz des
Bundes Handelsgerichtshofes erwählt wurde, weil der Antrag von Sachſen ausge
gangen, ſondern weil Leipzig eine große Handels und Univerſitätsſtadt ſei

Nachdem noch die Abgg. Leſſe und Dr. Blum (Sachſen) unter großer Un
rühe der Verſammlung für die Vorlage geſprochen wird die erſte Berathung ge
ſchloſſen und der Antrag, die zweite Berathung in einer Kommiſſion vorzunehmen,
abgelehnt. Der Präſident theilt nunmehr mit, daß die Kommiſſion zur
Vorbergthung des GeſetzEntwurfs, betreffend die Einführung der Allgemeinen deut
ſchen Wechſel Ordnung e. als Bundesgeſetze ſich konſtituirt und als Vorſitzenden
den Abg. v. Bernuth, zu deſſen Stellvertreter den Abg. Becker (Oldenburg),
zum Schriftfuührer den Abg. Dr. Schwarze und zu deſſen Stellvertreter den Abg.
v. Luck gewählt hat. Ebenſo hat ſich die Kommiſſion zur Vorberathung des
Geſetz Entwurfs, betr. die Rechtsverhaältniſſe der Bundesbeamten, konſtituirt und er
wählt zum Vorſitzenden und deſſen Stellvertreter die eine Der u. Blancken
e z Schriftfuüührer und deſſen Stellvertreter die Abg. Cornely und von
Schönin g.

Nunmehr folgt 3) Zweite Berathung über den Entwurf der Gewerbeord
nung. Fortſetzung der Berathung (ſ. 21 u. ſ. 29 52). 21 lautet: Ge
gen den Beſcheid (auf Genehmigung einer Anlgge) iſt Rekurs an die nachſtvorge
ſetzte Behörde zuläſſig, welcher bei. Verluſt deſſelben binnen 14 Tagen, vom Tage
der Eröffnung des Beſcheides an gerechnet angemeldet und re gttertist werden
muß. Der Rekurs-Beſcheid iſt den Parteien ſchriftlich zu eröſffnen und muß mit
Grunden verſehen ſein. Jm Uebrigen bleiben die näheren Beſtimmungen über das
Verfahren den Landesgeſetzen vorbehalten. Abg. Lasker beanträgt: 1) Jm

21 den zweiten Satz des Abſatzes 2. Jm Uebrigen e. zu ſtreichen. 2)
Hinter ſ. 21 folgenden neuen Paragraphen einzuſchalten: Die näheren
Beſtimmungen über die Behörden und das Verfahren ſowohl der erſten, wie der
Rekurs Inſtanz bleiben den Landesgeſetzen vorbehalten. Es ſind jedoch folgende
Grundſätze einzuhalten: Die Behörden, welche in erſter Jnſtanz entſcheiden müſſen
kollegigle und befugt ſein, Unterſuchungen an Ort und Stelle zu veranlaſſen, Zeu
gen und Sachverſtandige zu laden und endlich zu vernehmen uüberhaupt den ange
kretenen Beweis in vollem Umfange zn erheben. In allen Fällen in denen Ein
wendungen angebracht ſind, oder ſonſt die Behörde nicht ohne Weiteres die Geneh
migung ertheilen will, iſt in öffentlicher Sitzung nach erfolgter Ladung und Anhö
rung der Parteien zu entſcheiden. Als Parteien ſind zu betrachten der Unternehmerſowie diejenigen Perſonen welche Einwendungen erhoben haben. Es entwickelt

ſich eine längere Debatte zwiſchen den Abgg. Lasker Graf Kleiſt, Fries,
v. Kirchmaänn, v. Sanger, Graf v. Schwerin, v. Wedemeyer, Tweſten, Graf v. d. Schulen burg (Bätzendorf) und Miquel. B, K. A. P.Delbrück erklärt ſich mit der Saſſung des 9. 21 nach dem Antrage Lasker ein

verſtanden und das Haus acceptirt dieſelbe mit Hinzufuügung eines Amendement
Fries, anſtatt „erſter Inſtanz zu ſagen „jerſter oder zweiter Inſtanz

Es folgen die Paragraphen uüber Gewerbetreibende welche einer beſonderen
Genehmigung bedürfen. 29 ſchreibt vor: Aerzte, Sahnärzte und Avotheker
bedürfen einer Approbation, welche auf Grund eines Nachweiſes der Befahigung
ertheilt wird. Der Bundesrath bezeichnet die Behörden welche für das ganze
Bundesgebiet gültige Approbationen zu ertheilen befugt ſind. Perſonen welche
eine ſolche Approbation erlangt haben ſind innerhalb des Bundesgebietes in der
Wahl des Ortes, wo ſte ihr Gewerbe betreiben wollen vorbehaltlich der Beſtim
mungen über die Errichtung und Verlegung von Apotheken nicht beſchränkt. Die
Landesbehörden bleiben auch ferner defugt, für die bezüglichen Landesthefle gültige



Approbationen zu ertheilen und fur ihr Gebiet zu beſtimmen in wie weit auch
ungeprufte Perſonen dieſe Verrichtungen ausüben können. Perſonen welche vor
Verkündung dieſes Geſetzes in einem Bundesſtaate die Berechtigung zum Gewerbe
betrieb als Aerzte, Wundarzte Augenärzte Zahnärzte oder Geburtshelfer bereits
erlangt haben, gelten als für das ganze Bundesgebiet approbirt. Abgeordneter
Dr. Wigard vertheidigt in längerer Rede folgenden Antrag die 99. 29, 30 u. 80
zu ſtreichen und damit den Antrag zu verbinden „„Der Bundesrath möge dem
nächſten Reichstage ein das geſammte Medizinalweſen, einſchließlich die Rechtsver
hältniſſe des geſammten Heilperſonals umfaſſendes Geſetz fur den Norddeutſchen
Bund vorlegen eventuell ſtatt 9. 29 zu ſetzen: „Aerzte, Zahnärzte und Apo
theker bedürfen des Nachweiſes der Beſtätigung. Als ſolcher dient bei Aerzten das
Doktordiplom, oder bei ſolchen Aerzten, die den Doktorgrad nicht erlangen wollen
ſowie bei den Uebrigen das Prufungszeugniß der nach den Landesgeſetzen zuſtändigen
Behörde. Perſonen der vorgenannten Kategorieen, welche von der Gründung
dieſes Geſetzes an in einem Bundesſtagate die Berechtigung zum Gewerbebetrieb er
langen ſowie diejenigen welche ſie vor Verkündigung dieſes Geſetzes in einem
Bundesſtaate bereits erlangt haben, gelten in gleicher Eigenſchaft als für das ganze
Bundesgebiet berechtigt und ſind in der Wahl des Ortes, wo ſie ihr Gewerbe be
treiben wollen vorbehaltlich der Beſtimmungen uüber die Errichtung und Verle
gung von Apotheken (ſ. 0) nicht beſchrankt. Statt 30 zu ſetzen „Unter
nehmer von PrivatKranken-, Privat Entbindungs- und PrivatJrren Anſtalten be
dürfen einer Konzeſſion der zuſtändigen Behörde, welche zu ertheilen iſt wenn gegen
die Befaähigung und Moralitat des Nachſuchenden nicht nachweisbare Thatſachen
ſich ergeben.““ Abg. Graf zu SolmsLaubach beantragt: a) im ſ. 29 das
erſte Alinea zu faſſen „Aerzte und Apotheker, ſowie auch Thierärzte bedürfen
einer Approbation welche auf Grund eines Nachweiſes der Befähigung ertheilt
wird im letzten Alinea des ſ. 29 einzuſchalten hinter Wundarzte „Thier
arzte“!; und motivirt ſeinen Antrag mit der Nothwendigkeit, darauf hinzuwirken,
wiſſenſchaftlich gebildete Veterinararzte in hinreichender Zahl zu beſitzen die ſich
nicht finden werden, ſo lange die Thierheilkunde durch bloße Empiriker, die einer
rin nicht unterworfen worden ſind ohne alle Beſchränkung ausgeübt wer
en darfAbg. Dr. Löwe Calbe nimmt die Petition der Berliner mediziniſchen Geſell

ſchaft auf und beantragt: Der Reichstag wolle beſchließen Tit. II. 25. an Stelle
des Al. 1 zu ſetzen: „„Einer Approbation, welche auf Grund eines Nachweiſes der
Befähigung ertheilt wird, bedürfen Apotheker und diejenigen Perſonen welche ſich
als Aerzte (Wundarzte, Augenarzte Zahnärzte Geburtshelfer) oder mit h le
deutenden Titeln bezeichnen oder Seitens des Staats oder einer Gemeinde als
ſolche anerkannt oder mit amtlichen Funetionen betraut werden wollen. Dem
Al. 2 des 9. 29 zuzuſetzen: „„und veröffentlicht die Namen der Aprrobirten in den
amtlichen Blattern.““ Al. 4 des ſ. 29 zu ſt re ichen. ſ. 30. Den Schlußſatz
des Al. 1 zu faſſen welche ertheilt wird ſobald ſolche Unternehmer die
allgemeinen Verpflichtungen erfüllen, welche in den vom Bundesrathe zu erlaſſenden
Beſtimmungen uüber die Errichtung ſolcher Anſtalten aufgeführt werden. 51.
Unter den aufgezählten Paragraphen ſ. 29 nd 30 zu ſtreichen, dafür folgenden
Zuſatz zu machen „„Die in ſ. 29 und 30 genannten Approbationen und Conceſſto
nen können von der Verwaltungsbehörde nur dann zurückgenommen werden wenn
die Unrichtigkeit der Nachweiſe dargethan wird auf deren Grund ſolche ertheilt
worden ſind. Tit. V. 80 die Worte Medieinalperſonen und zu ſt rei
chen. Tit. X. 9. 160. Zuſatz: mit Ausnahme wenn ein ſolches Urtheil
wegen politiſcher Vergehen oder Verbrechen gefällt wird.“ 161. Mit dem
Zuſatze: Alle Strafbeſtimmungen der Landesgeſetze jedoch, durch welche den
Medleinalperſonen (9. 29) unter Androhung von Strafen ein Zwang zu aärztlichen
Leiſtungen auferlegt iſt, werden hierdurch aufgehoben.““ 163. Das Wort
„j polizeiliche zu ſtreichen. Als Al. 4 zu ſetzen „„4) Wer ohne hier zu
approbirt zu ſein ſich als Arzt (Wundarzt, Augenarzt Geburtshelfer Zahnarzt)
bezeichnet oder ſich einen ähnlichen Titel beilegt, durch den der Glauben erweckt
wird, der Inhaber deſſelben ſei. eine geprüfte Medieinalperſon. 164. Mit
dem Zuſatze: Auf die Taxen für die Medicinalperſonen findet dieſe Beſtim
mung keine Anwendung

BundeskanzleramtsPraſident Delbrück bedauert nicht in der Lage zu ſein,
ber die weitgehenden und im Bereich der d e e eine vollkommene
ümwaälzung hervorrufenden Anträge eine beſtimmte Erklärung abgeben zu können.
Die Amendements waren erſt heute gedruckt vertheilt worden und es war daher
ganz unmöglich, die Anſicht des Bundesraths einzuholen. Abg. Dr. Löwe
Calbe Es ſei zu bedguern, daß der Herr Präſident des Bundeskanzler Amts nicht
in der Lage ſei, ſich über die vorliegenden Anträge auszuſprechen. Wenn der Ge
nannte aber ſage daß die vorliegenden Anträge zu tief eingreifender Natur ſeien,
um ſie ſofort beurtheilen zu können ſo müſſe er bemerken, daß dieſelben Gedanken
ſchon in der vorjährigen Seſſion von ihm in Amendements ausgedrückt worden und
in der Gewerbe OrdnungsCoinmiſſion geſtellt worden ſind. Er begretfe wohl, welche
Schwierigkeiten dieſe Fragen bieten und daß immer der Gedanke zu Tage treten
werde: wäre es nicht beſſer in einer „Medieinal-Ordnung““ dieſen Gegenſtand ge
ſetzlich zu reguliren. Anzuerkennen ſei, daß der Zuſtand der durch den 29 der
Regierungsvorlage geſchaffen werde, einen Vorzug der jetzt beſtehenden Verhältniſſe
in ſich enthalte. Aber mit der Rezeptſchreiberei muſſe ein Ende gemacht und die
Geſundheitspflege ämter eingeführt werden. Was nun die von ihm geſtell
ten Antrage anbetrifft, ſo ſollen durchaus durch dieſelben keine neuen Zuſtande ge
ſchaffen werden, ſie ſollen vielmehr nur die alten e in denen wir uns wohl
gefühlt. Der Mittelpunkt derſelben liegt darin, daß das Publikum nicht gezwungen
ſein ſoll, ſich von geprüften Aerzten behandeln zu laſſen. Es ſei nicht zu be
fürchten daß dadurch verderbliche Zuſtande geſchaffen werden könnten denn ſchon
t könne man es ja tagtäglich erleben daß diejenigen welche dieſen Zwang aus
geübt wiſſen wollen, in Krankheitsfällen ihre Zuflucht, und wäre es zu einem Schä
fer, nehmen. Redner ſchildert unter lebhaftem Beifall der Verſammlung die größe
Tragweite und Bedeutung der deutſchen medieiniſchen Wiſſenſchaft. Der deutſche
Arzt ſei der beſte in der arten Welt und keine große Stadt exiſtire, wo nicht ein
deutſcher Arzt an der Spitze von Krankenhauſern, Anſtalten e. ſtehe. Seine An
kraäge ſelen auch nur der Ausfluß der Wünſche derjenigen Männer der Wiſſenſchaft
welche hier in Berlin an der Spitze der „Medieiniſchen Geſellſchaft ſtehen und
die glanzendſten Namen repräſentiren. Dieſe Herren wollen freiwillig auf die bis
her genoſſenen Privilegien verzichten und geben damit anderen Berufsklaſſen der
Geſellſchaft ein würdiges Beiſpiel der Nachahmung. (Lebhafter Beifall. Nach
dem noch der Abg. v. Luck und der Abg. Wagener (Neuſtettin) unter großer
Unruhe der Verſammlung ſich gegen die beantragten Abänderungen ausgeſpröchen,
wird die Verhandlung vertagt. Nächſte Sitzung Montag den 12. d. M. Vor
mittags 11 Uhr.

In der 2. Abtheilung des Reichstags wurde geſtern die Wahl
aus dem 23. Sächſiſchen Wahlkreiſe Stadt Plauen c. geprüft.
Der Referent Graf v. Schwerin, ſtellte den Antrag, die Wahl des
präſentirten Herrn Seiler zu kaſſiren. Dieſer Antrag wurde nach kur
zer Debatte mit allen gegen die eine Stimme des Abg. v. Einſiedel
(Sachſen) angenommen; dagegen der Antrag des Korreferenten Abg.
v. Unruh (Magdeburg), Herrn Pr. Max Hirſch als rite gewählt an
zuerkennen, abgelehnt. Wie wir hören, wird jedoch am Montag,
wo die Sache im Plenum zur Verhandlung kommt, der von der Ab
theilung abgelehnte Antrag des Abg. v. Unruh (Magdeburg) wieder
aufgenommen werden.

Dem Reichstage iſt der Geſetz Entwurf, wegen Abänderung des
Geſetzes vom 9. November 1867, betreffend den außerordentlichen Geld
bedarf des Norddeutſchen Bundes zum Zwecke der Erweiterung der

Bundes Kriegsmarine und der Herſtellung der Küſtenvertheidi
gung überreicht worden. Der Geſetzentwurf hat, wie bereits mitge
theilt, nur einen einzigen Paragraphen welcher die 10 Millionen An
leihe auf 17 Millionen Thaler erhöht. Nach den Motiven ſind plan
mäßig an außerordentlichen, durch den Kredit zu beſchaffenden Mitteln
noch nothwendig, für Marinezwecke 5,960,000 Thlr., für Küſtenbefeſti
gungen 1,500,000 Thlr., im Ganzen 7,460,000 Thlr. zur Verfügung
ſtehen 1,250,000 Thlr., es bleiben alſo noch zu decken 6,210,000 Thlr.
Dieſe Summe vertheilt ſich auf die 5 Jahre 1870 1874, zu der noch
das Ordinarium mit 13,140,000 Thlr. hinzutritt. Ein wie großer
Betrag von verzinslichen Bundesobligationen wird begeben werden
müſſen, iſt nach den Motiven von vornherein nicht zu überſehen. Je
denfalls, heißt es, würde es bei der gegenwärtigen Lage des Geldmark
tes unvortheilhaft für die Bundesfinanzen ſein, wenn man den Zins
fuß der Anleihe ſo hoch greifen wollte, daß dieſelbe zum PariCourſe
begeben werden könnte. Es iſt daher, um den vorausſichtlich unver
meidlichen Coursverluſt zu decken, der Betrag der Anleihe um 790,000
Thlr. höher normirt worden.

Eine Berliner Korreſpondenz des „Dresdener Journals“ giebt den
Gefühlen Ausdruck, welche durch die Anträge auf parlamentariſche
Redefreiheit und verantwortliche Bundesminiſterien in den Herzen
der ſächſiſchen Partikulariſten erregt worden ſind und fügt dann hinzu
„Dieſe immer offener auftretenden Tendenzen der nationalen Fraktio
nen (nämlich der freikonſervativen und national-liberalen) legten ſelbſt
verſtändlich denjenigen Parteien des Reichstages, denen es mit der Kon
ſervirung des Bundesſtaates Ernſt iſt, die Nothwendigkeit nahe, derarti
gen Verſuchen von Haus aus entgegenzutreten, ſich zu dieſem Behufe
feſter zu organiſiren, ſich loszulöſen von einer Verbindung, die der bun
desſtagtlichen Entwickelung täglich neue Schwierigkeiten bereitet, und
ſich namentlich auch mit denjenigen Elementen enger zu aſſociiren, die
entſchieden den einheitsſtaatlichen Strömungen entgegenwirken. Jnfolge
deſſen haben ſich auch die beiden ſächſiſchen Abgeordneten v. Zehmen
und v. Einſiedel, welche bereits im vorigen Reichstage aus der frei
konſervativen Fraktion wegen deren unitariſchen Tendenzen ausgeſchie
den waren, jetzt der konſervativen Partei angeſchloſſen. Sie thaten
dies unter dem Vorbehalt, volle Freiheit der Abſtimmung, namentlich
in allen ſächſiſchen Fragen zu behalten. Jn letzterer Beziehung ſollen
dieſen Abgeordneten die gewünſchten Zugeſtändniſſe als ſelbſtverſtändlich
in entgegenkommender Weiſe gemacht worden ſein.“ Man kann dem
Lager der „Kreuzzeitung“ gewiß dieſe moraliſchen Eroberüngen gönnen.
Vielleicht iſt es aber grade ein Fortſchritt im Sinne der „unitariſchen
Tendenzen“, wenn die ſtarren Konſervativen aller Bundesſtaaten ſich
in dieſem Lager über welchem bisher nur das ſchwarz weiße Banner
wehte, zuſammenfinden.

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung bekämpft wiederholt die
Einſetzung von Bundes Miniſterien Gegenüber der Bemerkung
der geſtrigen National Zeitung daß man ſich nicht an den Gedanken
eines einzigen Mannes binden dürfe, glaubt die Norddeutſche Allge
meine Zeitung annehmen zu dürfen daß Graf Bismarck gerne be
reit iſt, den Antragſtellern auf Einſetzung von Bundes- Miniſterien die
weitere Entwickelung der deutſchen Angelegenheiten ohne ſeine Mit
wirkung' zu überlaſſen.

Die veraltete ſtändiſche Geſetzgebung aus dem Anfange der zwan
ziger Jahre macht immer noch von ſich reden, und ſo iſt auch kürzlich
einem im Beſitze einer Handels geſellſchaft befindlichen Rittergute
für die Dauer dieſes geſellſchaftlichen Verhältniſſes die Land reſp. die
Kreisſtandſchaft abgeſprochen worden. Der Miniſter des Jnnern ſagt,
wie zu allen Zeiten, in konſtanter Praxis angenommen worden iſt
daß das Wahlrecht und die Wählbarkeit zu Provinzial Landtags Ab
geordneten der weſentlichſte Beſtandtheil der ſtändiſchen Berechtigung
ſei, und wo dieſe nicht ausgeübt werden dürfe, von ſelbſt auch die
Ausübung der kreisſtändiſchen Befugniſſe ausgeſchloſſen bleibe, es ſei
denn daß den Beſitzern gewiſſer Güterkategorieen durch das Geſetz die
letzteren Befugniſſe ausnahmsweiſe ausdrücklich beigelegt worden. Die

Abſicht des Geſetzgebers ſei in der vorliegenden Frage dahin gegangen,
„ſowohl während eines Konkurſes als während eines nicht einer mora
ſchen Perſon zuſtehenden geſellſchaftlichen Beſitzes nicht nur die Land
ſtandſchaft, ſondern auch die Kreisſtandſchaft ruhen zu laſſen.

Der „StaatsAnzeiger“ veröffentlicht einen Allerhöchſten Erlaß
vom 5. April 1869, beireffend die Errichtung einer Provinzial Finanz
behörde in Hannover.

Bei Gelegenheit der Entlaſſung des Unter Staatsſekretärs Sulzer
bemerkt die „Zeidl. Corr.“ ſpöttelnd: „Richtig iſt nur, daß er ſeine
Stellung unter den Miniſterien v. Rochow bis Graf Eulenburg in un
unterbrochener Gleichmäßigkeit ausgefüllt hat.“

Der Biſchof Namzanowski, katholiſcher Feldpropſt der Armee, hat
im Einverſtändniß mit den Miniſtern des Krieges und der geiſtlichen
Angelegenheiten den hieſigen katholiſchen Garniſonpfarrer v. Woysky
zu ſeinem General Vicar ernannt.

Zu einer Notiz in unſerer vorigen Nummer über Landrathsamts
Candidaten welche behufs ihrer praktiſchen Ausbildung zur Beſchäfti
gung bei den Regierungs Collegien von jetzt an ebenfalls zugelaſſen
werden können, iſt zu einigen Exemplaren d. Ztg. ergänzend zu bemer
ken, daß hier ſolche Candidaten gemeint ſind, welche keine Abiturienten
Examen beſtanden haben.

Durch Allerhöchſte Cabinets-Ordre vom S. d. M. iſt der General
Lieutenant Freiherr v. Canſtein zum Gouverneur von Magdeburg er
nannt worden. Die wechſelſeitigen Beziehungen welche zwiſchen der
Stadt und Freiherrn v. Canſtein als Diviſions Commandeur und Vor
geſetzten vieler ihrer Söhne und Angehörigen während des letzten Krie

ges, wie in den darauf folgenden Friedensjahren geknüpft wurden, und
(Fortſetzung in der erſten Beilage.)
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In dem Concurſe über das Vermögen des
Kaufmanns H. O. Zeiſing hier ſollen die
zur Maſſe gehörigen auf gewöhnlichem Wege
nicht realiſirbar geweſenen ausſtehenden Forde
rungen im Betrage von 472 Thlr. 9 Sgr.
11 Pf. auf
den 26. April c., Mittags 12 Uhr

vor dem unterzeichneten Commiſſar des Concur
ſes an hieſtger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15,
im Wege des Meiſtgebots verkauft werden, was
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Halle, d. 8. April 1869.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
(gez.) Noth.

Das erbſchaftliche LiquidationsVerfahren über
den Nachlaß des am 2. Juli 1868 zu Schkeu
ditz verſtorbenen Schmiedemeiſters Karl Frie
drich Jechendorf iſt beendigt.

Merſeburg, den 25. März 1869.
Königliches Kreisgericht, I. Abtheilung.

Die Herren Gebr. Ulrich, Glockengießer
zu Laucha, haben eine unſerer Kirchenglocken,
im Gewichte von 22 Centner, welche im v. J
geſprungen war, umgegoſſen. Die gelieferte
neue Glocke iſt, was ſowohl den Ton, als auch
die aäußere Form und Verzierung anlangt, recht
gut ausgefallen und kann ich die Anerkennung
der ſtädtiſchen Behörden ausſprechen und die
Ulrich ſche Glockengießerei allen Ge
meinden beſtens empfehlen.

Spangenberg bei Caſſel,
am 24. März 1869.

Der Bürgermeiſter
Siebald.

Bekanntmachung.
Die Paſſage der Ortsſtraße in Gehofen iſt

bis zum Herbſt durch Nivellirungsarbeiten und
Anfuhre der Pflaſterungsmaterialien ſehr er
ſchwert, und wird das reiſende Publikum er
ſucht, ſich, namentlich bei Nacht, möglichſt des
ſüdlichen Außenweges. zu bedienen.

Gehofen, den 8. April 1869
Die Ortsbehörde.

Für Capitaliſten.
Gutsverkauſ.

Ein in der Provinz Sachſen, nahe einer grö
ßeren Provinzialſtadt und 1 Meile romantiſch
vom Harz belegenes Gut, Areal von 338 Mor
gen Acker und Wieſen erſter Klaſſe, welche auf
4 Jahre hinaus in feſten Pacht gegen einen
Jahreszins von 3200 Thlr. belegt ſind, ſoll
verkauft werden. Nächſt dem Grund und Bo
den liefern die im beſten baulichen Zuſtande be
findlichen Gebäude, ſowie zugehörige Obſtgärten
bedeutenden Pachtertrag und eignet ſich das Be
ſitzthum auch ganz vorzüglich zur Dismembra
tion. Feſte Forderung 70,000 Thlr., Anzah
lung je nach Uebereinkommen, jedoch nicht unter
35,000 Thlr. Gefällige Offerten beliebe man
Sub H. 4627 an die Annoncen- Expedition von
Rüdolf Moſſe in Berlin einzuſenden.

HausVerkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen, mein in

Draſchwitz bei Zeitz sub Nr. 50 belegenes,
ganz maſſives, im beſten baulichen Zuſtande be
ſindliches Wohnhaus, worin ſeit einigen 30 Jah
ren ein lebhafter Materialwagrenhandel betrie
ben worden iſt, nebſt daran befindlichem großen
Garten und daran grenzendem Acker Feld,
ſowie in Bornitzer Flur gelegenem Mor
gen Feld, getrennt oder im Ganzen zu verkaufen.

Zu dieſem habe ich einen Bietungstermin den
15. April 1869, von früh 10 Uhr ab, in meiner
Wohnung anberaumt, wozu ich Kaufluſtige hier
mit freundlichſt einlade. Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Draſchwitz bei Zeitz, den 5. April 1869.
Wittwe Friederike Wilhelmine Schmidt

geb. Heinecke.
t Sehr ſchöne neue Bauhölzer, Latten, Bret
un Stollen, Dachſplint empfiehlt zu den bil
igſten Preiſen F. Veau in Wettin

h

Für die Kranken der Frühjahrszeit, bei Huſten, Lungenleiden, wie
überhaupt bei allen Leiden der Athmungs- und der Ernährungswerkzeuge.

Möge der troſtlos Leidende ſich der Quelle zuwenden, wo in den letzten
Jahren mehr als hunderttauſend Perſonen Heilung und Körperkraft
erlangt haben und mehr als eine Million ſeit den 20 Jahren des

Geſchäftsbeſtehens.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.

„Seit 20 Jahren litt ich an fortdauerndem Magenkrampf und an Blähun-
gen. Natürlich glaubte ich nie mehr an Heilung und fügte mich in mein trauriges
Schickſal mit Ergebung. Die wunderbaren Wirkungen Jhres Malzextractes und Jhrer
MalzGeſundheits Chocolade, welche was ſonſt nicht leicht vorkommt, ſelbſt die Herren
Aerzte als die vorzüglichſten Mittel gegen ähnliche Krankheiten preiſen, bewogen mich,
Gebrauch von Jhrer Malz Chocolade zu machen. Jch erwartete kaum noch eine Heilung
und war ſchon mit der Linderung meines Leidens zufrieden. Aber ein wahres Wun
der iſt mit mir geſchehen. Nach 18wöchentlichem Gebrauch war mein
Magenkrampf verſchwunden, eben ſo alle andern damit verknüpften
Leiden. Jn voller Freude berichte ich Jhnen dieſes und verbinde damit meinen herz
lichen Dank.“

Wien, am 9. Februar 1869.
Maria Lirſch, Roßau, Servitengaſſe Nr. 9.
St. Veit, 13. Vebruar 1869. „Da die erſte Sendung von Jhrem Malzextract

Geſundheitsbier, ſowie Jhre MalzGeſundheits Chocolade gegen meinen ſo lange
quälenden Huſten ſehr gute Dienſte leiſteten, ſo bitte ich wiederum um eine
Sendung von dieſen ausgezeichneten Fabrikaten R. Niederleithinger, pr. Arzt.

Klainice, 12. Vebruar 1869. „IJch kann nur bedauern, Jhre herrlichen Prä
parate nicht aus näherer Bezugsquelle beziehen zu können, da ich ſchon einmal vor
6 Jahren dadurch von einem Kehlkopfleiden und von Heiſerkeit gründ-
lich geheilt wurde.“ rau Anna Porturic.Prelock, 13. Pebruar 1869. Da Jhr Malzextract Geſundheitsbier bei mei
nen Patienten vortheilhaft'wirkt, ſo bitte ich, baldigſt eine Sendung davon an
Herrn Joſeph v. Tkalcie, Bezirks-Notar zu Prelock in der Mur Jnſel für Gr.
Kanizſa zu machen.“ Mandel, Oberarzt.Unzmarkt, 12. Pebruar 1869. „Von einem hierortigen Arzte iſt mir Jhr
Malz-Chocoladen- Pulver angerathen worden. Ich erbitte mir deshalb ein
größeres Quantum von dieſem heilſamen Fabrikat.“ Joſeph Eymuth,

Fürſtl. Schwarzenberg'ſcher Gutsverwalter.

erner:
in Halle a/S. Hn. F. G. Züegker Co.
in Giebiſchenstein Hr. RA. Lehra

„Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2,
in Cönnern Hr. Bernh. HitschkeGeneral-Depot: Lehmann in in Landsberg b/falle Hr. Thoss,

Halie a/S. Bonbon, Morſellen in anmvurg es. Hr. Albert Mann
u. Chocoladenfabrik, Leipzigerſtr. 105. in Nordnausen Hr. G. W emer.

Vor Fälſchung wird gewarnt!
Von ſämmtlichen weltberühmten Jo

hann Hoff'ſchen Malz-Fabrikaten hal
ten ſtets Lager:

Erste Ziehung am I. Maſ 1I869.
SO, OOO Thaler Hauptgewimnm

der Braunschweigischen 20 Anlehens Loose, deren Verkauf in Preussen
h gesetzlich erlaubt ist.

Diese Loose werden pr- omptant, und unter den von mir gestellten Bedin-
gungen auch gegen Ratenzahlungen von

2Whalern verkauft;
schon die erste, Ratenzahlung sichert, den Besitz des ILooses und giebt An

spruch auf die ganzen Gewinne von 80, 000 6000 2000 800 400 ete-
Verloosungsplan und die näheren Bedingungen werden bereitwilligst ertheilt

man hbeliebe sich direkt zu wenden an das Bankhaus
Anton Worfx in Berlin,

Jerusalemerstrasse Nr. 39.

S Geschaltg- Verlegun
Heute verlegte mein

S Harmonica-, Galanterie- u. Kurz waaren- Geschäft
aus der gr. Ulrichsstr. 52 nach der Leſpzigerstr. 11 und eröffne
daſſelbe am 15. April er.

Halle, am 3. April 1869. Reinicke.
Geſchäfts Verlegung.

Einem hohen Adel und einem hochgeehrten in und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich am heutigen Tage mein Vhrengeschäft von der Barfüßerſtraße
nach der großen Steinſtraße Nr. 2 verlegt habe. Für das mir bisher in ſo hohem
Grade geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte daſſelbe mir auch fernerhin zu erhalten.

Halle, den 3. April 1869. O. Rümpiler, Uhrmacher,
gr. Steinſtraße Nr. 2.

Staken, Lebmsteine, Schaalbrett, Banbölzer ete. ete. am j ibilligsten b. Mann u. Söhne in Ralle, Ostend. Eine Schütz enbausg Eeſtauratign

Einw., mit Tanzſaal, Garten Cementkegel
bahn und vielen Gaſtzimmern, ſehr frequent u.
rentabel, iſt zu verkaufen. Zu erfragen bei

Zwei wenig gebrauchte ſteinerne Pferdekrippen,
à 7“ 6“ lang, liegen zum Verkauf bei

L. Fenuerstack,Kupferſchmidimſtr. in Alsleben a/S. Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
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HBugen Böhmer,
S Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen

r

e

e
cAvis für

Chinesische japanische
Kunst- u. Industrie- Artikel. d

Ie.

Chocoladen
2u Vabrikpreisen.

Eugen Böhmer,
Chinesische Thee- Handlung,

Leipzigerstr. 104, Hotel „zum goldenen Löwen

Die raſche Entwickelung meines Geſchäfts iſt der
T

haben.

die Hannöverſchen und Berliner Preiſe gewähre. Couverts empfehle

Karten 100 Stück 10 Sgr. in der neuen Wiener Schrift.
Iumgela rer 100 Stück I2 und 15 Sgr.

ſenen ſelbſt überzeugen und zeichne hochachtend

W Bernhard Ievy, Mille a

ſprechendſte
bezügl. ſolider Waaren und wirklich billiger Preiſe, und erlgube ich mir alle Co
ſumenten darauf aufmerkſam zu machen, daß ich bei Contobücher m

22 Syr., 25 Sgr., I Thlr., I. Thlr. dieſelben erſetzen die Poſtcouverts

G e häe b ficnher- Wabril«

Stets beſtrebt, das Vollkommenſte in meiner Branche zu leiſten, ſcheue ich kein Opfer, allen Anfotde-
rurgen Rechnung zu tragen und empfehle zu bekannt billigſten Preiſen meine Fabrikate,

S als: Düten, 1000 Stück 1 2 3 4Lth. Pfd. d. e

2 P S S 10 Sgr.S Beutel, 1000 Stück 2 3--4 d. 5 Pfd. e S

Den t 2 Thlr. SContobiicher, alle nur denkbaren Sorten, vom kleinſten Taſchenhauptbuch bie
zum größten Royal-Format, in einer Auswahl, wie ſelten die größten Handelsplätze aufzulveiſen

Beweis meiner Leiſtungen

10 Rabatt auf
in Poſtgröße gummirt 1000 Stüch

J Vüsiten-ift. Geschäfts- Bnpfen-
Brieſpapiere,Hüten- und Packpapiere habe ich großes Lager und denke ich auch mit dieſen Artikeln Jedermam

zufrieden zu ſtellen. Ich gebe mich ſomit der Hoffnung hin, daß ſich ale Conſumenten von dem Angeprie-

vollkommen

Schreibpapiere,

Leipzigerſtraße V.

H. euerstacig,WERXSTATT

in AIsleben a. S.,
Sreien, Brauereien, Dampf- und Wasserleitungen, Wiärthsehaftsgeräthe ete

rige Gegenstände nach Zeichnung oder

Kupfer-, Mesging C Eigenarbeiten

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Neuarbeiten in Kupfer, Messing und Bisenblech, Vinrichtungen zu Zuckerfabriken, Brenne-
Ausserdem liefere alle sonst in diese Branche gehö-

Modell zu hilligsten Preisen, übernehme auch alle Reparaturen etc.

Den Empfang meiner wenn Iesswanaren zeige hiermit ergebenſt an und empfehle
zu ſoliden Preiſen das Neueſte und Eleganteſte in Wachen, BuckskKins, Klei-
derstoſfen, Vaconets, Kattumnen etc. etc.

Löbejün.
Den Empfang meiner

Leipziger Messwaaren
zeige hiermit ergebenſt an.

W. Güebner in Cönnern
Zum Ausverkauf ſtelle wieder

diverse Damen- u. Herren- Artikel
vorjähriger Saiſon in beſten Qualitäten zur
Hälfte des Werthes aus.

M. W. Giebner in Cönnern
Böhmische Bettfedern

und Daunen,

S. Rosenberg.
Alter gestochener Varimas

äümn Roſflen E.
iſt wieder angekommen und empfehle ſolchen
à t 25

F. W. Gfebner in Cönnern.
mein Wein Lager in

den ſchönſten

BRheinganer I865er,
Rhefnpfälzer,
Mosel Weine, ſowie
Wothe Rhein und
BRordeaunx- Weivwe.

V Framz. r u. Rhein-ue Waare, empfiehlt billi u auch Verse Früh-t v rerner d Vranerg e et empfehle zu ſehr billigen
reiſen.

Tapeten u. Bordiren W. Giebner in Cönnern
in neueſtem franzöſ. Geſchmack nach Muſter Die Stelle einer Wirthſchafterin

karte offerirt beim Gutsbeſitzer G. Achitiüles iſtW. W. Giehnern in Cönnern. beſetzt.

F. W. Giebner in Cönnern.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle

Familien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 9. d. M. Nachmittags 4 Uhr entſchlief
zu Hettſtedt in Gott ergeben zu einem beſſ
ren Daſein Frau Chriſt. Aug. Hellwig,
geb. Funcke, Wittwe des ehemaligen Hütten
voigts zu Leimbach. Theilnehmenden Ver
wandten und Freunden widmen dieſe Trauer
Nachricht die Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 9 Uhr entſchlief ſanft in

ſeinem Erlöſer unſer theurer Vater, Gatte
Bruder und Schwager, der hieſige Gutsbeſthet
und Schultheiß Herr Friedrich Carl Kunze
nach längerm Leiden und vollendetem 51. Le
bensjahre. Jn tiefſtem Schmerze melden dies
ſeinen Verwandten und Freunden

die trauernden Hinterbliebenen
Schiepzig, den 10. April 1869.
Bei ihrem Umzuge von Werderthau nach

Zörbig ſagt allen lieben Freunden und Be
kannten ein herzliches Lebewohl

die Familie Güntzel.
Zörbig den 11. April 1869

S 3 B.

C



er
9,
öwen“,

S D eS
D

rmann
igeprie

Brenne-
re gehö-

m

en.
entſchlief

iem beſſ
r
i Hütten
den Ver

Trauer
henen

ſanft i
Gatte

utsbeſſther

Kunze
n 51, Le
den dies

ebenen

ch

ha u na
und Be

üntzel.

Realen „verſchwunden“ ſein.

Erfe Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung Am G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Dienstag den 13. April 1869.

(Fortſetzung aus dem Hauvtblatte)
die Achtung und Theilnahme, welche der Scheidende ſtets für das große
und bewegte Gemeindeleben Kölns ausgeſprochen, werden ohne Zweifel
ein dauerndes wechſelſeitiges Andenken bei beiden erhalten. (K. 3.)

Nach einem am 17. Febr. d. J. (zu 99. 225, 226 des Skrafge
ſetbuchs) ergangenen Erkenntniſſe des Ober Tribunals iſt ein in einem
fremden Grundſtücke gefundener Schatz für den Finder, wenn der Eigen
thümer noch auszumitteln iſt, ganz im entgegengeſetzten Falle zur

älfte, eine fremde Sache der Finder begeht daher durch Aneignung
eines Schatzes eine Unterſchlagung. Nach einem zweiten, an demſelben
Tage ergangenen Erkenntniſſe des höchſten Gerichtshofes liegt ein in
Gemäßheit des Art. 97 des Geſetzes vom Z. Mai 1852, die Rückſen
dung an die Geſchworenen nöthig machender Widerſpruch vor, wenn
dieſelben den Thäter des ihm zur Laſt gelegten Verbrechens mit ein
facher, den Theilnehmer (Anſtifter u. ſ. w.) aber mit abſoluter Stim
menmehrheit ſchuldig ſprechen.

Nach dem „N. A. V.“ liegt es in der Abſicht der preußiſchen Re
gierung, noch eine gewiſſe Anzahl von Panzerfregatten nach dem
neuen Syſtem zu erbauen, wobei die Vortheile einer größeren Breit
ſeitenGiſchützzahl mit den Kuppeln der Panzer Thurmſchiffe verbun
den werden. Dieſe Schiffe ſollen neben einer bedeutenden Anzahl von
Bkeitſeitengeſchützen noch zwei Thürme mit je zwei Geſchützen des
ſchwerſten Kalibers führen. Auch ſoll die Abſicht vorliegen, in Eng
land und Amerika mehrere leichte AviſoSch ffe anzukaufen.

Die „Kieler Zeitung“ meldet, das Miniſterium habe den Antrag
auf Oeffentlichkeit der Verhandlungen des Kieler Kreistages nicht ge
nehmigt.

Gegenüber den grellen Hülferufen, welche in neueſter Zeit wieder
aus Oſtpreußen über den noch fortwährenden Nothſtand laut werden,
iſt darauf hinzuweiſen, daß der Hülfsverein für Oſtpreußen nach wie
vör raſtlos bemüht iſt, der Noth nach beſten Kräften zu ſteuern. Die
Ueberſchüſſe des Vereins ſind nach einem vorjährigen B. ſchluſſe für die
Typhus Waiſen verwendet worden neuerdings hat durch die unermüd
liche Thätigkeit des Comité's auch die Ueberſendung von vielen Tauſen
den an die hauptſächlich vom Nothſtande heimgeſuchten Kreiſe ermög-
licht werden können. Es ſind dies ſechs oder ſieben Diſtrikte an der
ruſſiſchen Grenze, welche von der Trockenheit des vorigen Sommers,
bei der Beſchaffenheit ihres ſandigen Bodens, gerade ſo zu leiden hat
ten wie die übrigen Kreiſe von der Näſſe des Jahres 18657. Der
Verein hat dieſen Kreifen ſeine Hand geboten theils für die Beſchäfe
tigung mit Spinnerei, theils durch die Verbeſſerung von Vicinalwegen,
welche letztere Maßregel ſich ganz beſonders ſegensreich bewährt hat.

Die „Zeidl. Correſp. meldet anläßlich der Rückkehr des Grafen
Wimpffen nach Berlin, Oeſterreich ſoll einer Verſtändigung mit Preu
ßen geneigter ſein als bisher.

Aus Singapore wird unterm 6. März geſchrieben Sr. Maj.
Corvette „Meduſa“ iſt am 4. März. Mittags wohlbehalten auf der Rhede
von Singapore eingetroffen. Am Bord Alles wohl: Corv. Capit. Siru
ben, Capit. Lieut. Deinhard, Lieut. v. Fiſcher Treuenfeld, Baron Reib
nitz, Hoffmann, v. Pawelsz, Dr. Naumann. Die Corvette wartet hier
weitere Ordre ab. Dem Eintreffen der Oeſterreichiſchen Expedition
wird täglich entgegengeſehen. Ritter v. Scherzer, Baron Rauſonnet,
Baron Herbert u. ſ. w. ſind bereits hier.

Das „Bairiſche Vaterland des Dr. Sigl leiſtet wirk
lich Reizendes in ſeinem Zorn gegen Preußen. So ruft der erzürnte
Bavare: „Unſer König, der noch Herr in ſeinem Lande iſt, wie ſeine
Ahnen es waren, ſoll der angeborenen Majeſtät ſich entäußernd, Va
ſall ſeines Geſchlechtes werden das noch lange auf Pfänder lieh und
einträgliche Geldgeſchäfte trieb, als unſeres Königs Ahnen längſt Für
ſten und Kaiſerkronen getragen Das iſt eine Zumuthung, die das
bairiſche Volk mit tiefſter Verachtung zurückweiſen muß.“ Ferner ſchreibt
das Blatt, das immer für Wahrheit und Recht ſchwärmt: „Jn der
Kathedrale zu Toledo ſollen die Kirchenjuwelen im Werthe von 14 Mill.

Daß Preußen beim „Verſchwinden“ be
theiligt waren, wird nicht mitgemeldetz die edlen ſpaniſchen Regierungs
gauner können ſo was auch beſorgen.“

Aus Sachſen, d. 9. April. Jn der Stellung der liberalen
Parteien zu den bevorſtehenden Landtagswahlen iſt bis jetzt erſt wenig
Klärung eingetreten. Wie es ſcheint oder wenigſtens allgemein behaup
tet wird, iſt es der allſeitige Wunſch, daß die verſchiedenen liberalen

daß der ſächſiſche Landtag als neutraler Boden in nationaler wie in
demokratiſcher Politik zu betrachten ſei,
tional-Liberale, Volkspartei und Demokraten nur wenig Differenzpunkte
aufzuweiſen haben würden. Das Letztere dürfte nun allerdings kaum
o ganz gewiß ſein vielmehr werden auch bei dem ſächſiſchen Landtage

Standpunkte aus betrachtet werden müſſen.

Das Expeditions Geſchwa
der „Donau“ und „Friedrich“ ſoll am 27. Februar Anfer paſſirt haben.

e

h

e

h

keinen Gebrauch machen
theil für eine Löſung zu ziehen die vielleicht noch ungewiß iſt.

will daß an der Jdee der Rechtscontinuität der Frankfurter Verfaſ
ſung feſtzuhalten ſei und die Ereigniſſe von 1866 desavouirt werden
müſſen. Da man mit dieſer für einen Partſcular Landtag nicht gerade
brennenden Frage den National Liberalen offenbar entgegenzutreten beab
ſichtigt, wird die Einigung unter den liberalen Parteien kaum nen
nenswerthe Erfolge aufzuweiſen haben und es kann leicht geſchehen
daß die Reaction, d. h. die Bundesſtaatlich Conſtitutionellen, mit
ihrem geſchloſſenen Widerſtand gegen Alles, was Fortſchritt heißt, den
Sieg erlangen.

Hamburg, d. 9. April. Den fortgeſetzten eifrigen Anſtrengungen
des Senates und der Unternehmer der zolloereinsländiſchen Niederlage
auf der Sternſchanze iſt, trotz aller Bekämpfungen des Projectes in
der Preſſe Seitens der ZollanſchlutzPartei, gelungen, in der geſtrigen
Sitzung der Bürgerſchaft deren früher verſagte Genehmigung für eine
Betheiligung des Staates mit einem Drittel des Actien-Capitals oder
mit 333,000 Thlr. zu erwirken. Die Senats-Commiſſare vertraten die
Sache mit großem Nachdrucke. Sie führten aus, daß eine Conſttuirung
der Actien Geſellſchaft mit einem geringeren Capital als 1 Mill. Thlr.
nicht ausführbar ſei, weil ein bedeutender Theil der bisherigen Zeich
nungen für dieſen Fall werde zurückgezogen werden. Eine allgemeine
Zinsgarantie, welche von Einigen in Vorſchlag gebracht worden ſei
höchſt bedenklich, und eben ſo werde auf die Uebernahme des Baues
und die Verwaltung von Staats wegen nicht einzugehen ſein, ſo latige
ſich noch Ausſicht zeige, die Niederlage als Privatunternehmen unter
Aufſicht des Staates ins Leben zu rufen. Die beabſichtigte Zolloereins
Niederlage bilde einen integrirenden Theil des ganzen Planes der
künftigen Stellung des hieſigen Freihafens zum Zolloekein, und es
habe langer, mühſamer Verhandlungen bedurft, um die Sache ſo weit
zu fördern, die Bürgerſchaft möze doch nicht durch ihr Votum dieſen
für die Zukunft des deutſchen Welthandels wichtigen Plan durchkreuzen.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Wien, d. 10. April. Heute ſetzte der Verfaſſungs Aus

ſchuß die Verhandlung über die galiziſche Landtags- Reſolution fort.
Jnzw ſchen äußern ſich ſchon die polaiſchen Pirrtei- Organe über das
Ergebniß der erſten Sitzungen all dings abfällig, aber charakteriſtiſch
genug ermahnen ſie die polniſchen Deputirten nur zu einer Oppoſition
„innerhalb der beſtehenden Verfaſſang,“ was wohl heitzen ſoll die
Mandate nicht niederzulegen. Jn der nächſten Woche ſteht im Abge
ordnetenhauſe die Grundſteuer Reform aif der Tigesordnung, darauf
folgt das Volksſchulgeſetz, und man rech et mit Sicherheit für die erſte
Maiwoche auf den Seſſionsſchluß. Wider Erwarten würde die parla
mentariſche Pauſe, die dann eintritt, nur karz ſeit, wenn die Olle
gationen hier ſchon im Juni zuſammentreten ſollen. Die Landtags
Seſſion ſoll im Auguſt eröff et werden. Von der Wihlreform, d. h.
Einführung des direkten Wählſyſtems, ſcheinen Miniſter und Abgeord
nete jetzt nun einmal nichts mehr wiſſen zu wollen.

Gratz, d. 7. April. Jn einer Abſchiedsrede an Offiziere und Ge
nerale ſagte geſtern Feld zeugmeiſter Maroicic: „Für die Zukunft Oeſter
reichs iſt uns nicht bange, da wir eine Conſtitation, Geſchworenenge
richte und Preßfreiheit beſitzen.“

Frankreich.
Paris, d. 10. April. Bei Berathung des Etats für die aus

wärtigen Angelegenheiten richtete geſtern Jules Favre im geſetzgebenden
Körper mehrere die Beziehungen Frankreichs zu Tunis, Rom, Grie
chenland und zu Preußen betreffende Fragen an die Regierung.

Jules Favre zeigt ſich ſehr reſervirt, well einerſeits das Ende der Gewalten
der jetzigen Kammer bevorſtehend und andererſeits die Lage Eurova's ſchlecht deſtnirt
iſt, und man die Dunkelheit, welche über derſelben lagere, zu verſcheuchen nicht ver
ſuchen könne ohne auf irgend eine Unterhandlung, die m in entgegenſtellen würde,
zu ſtoßen. Die Fragen, welche die Kammer hauptſächlich intereſſirten, berührten
Deutſchland, Jtallen und den Orient. Zuerſt berührt nun Jules Favre die tuneſt
ſche Anleihefrage. Seit Jahren verſpreche man daß dieſelbe geordnet werde, aber
es bleibe immer beim Alten; die Glaäubiger hätten auf ihre 12 Millionen erſt
300,000 Fres. erhalten. Es ſel endlich an der Zeit, daß Frankreich ſich nicht mehr
von der Regierung des Bey zum Beſten halten laſſe. Jules Favre kommt nun u
Deutſchland und Jtalien? Ich ſagte vorher daß man dieſe Frage mit großer Zu
rückhaltung behandeln müſſe. Dies will jedoch nicht ſagen daß uns die Regierung
eine jede Mittheilung über Deutſchland verweigern ſoll. Warum uns übrigens der
ſelben berauben Von allen Seiten gehen uns Documente zu. Ich will davon

ich würde befürchten daraus einen erh e
er der undruck, der bleibt, iſt, daß Seitens des berliner Cabinets weder eine Provoca

tion noch eine Drohung gegen uns vorliegt.
Herausforderungen.Fractionen zuſammengehen möchten und wurde vielfach hervorgehoben,

s Jch. ſpreche nicht von dlrectenFrankreich würde dieſelben nicht ertragen. Wenn
Jhnen jedoch gewiſſe preußiſche Depeſchen und die Rede des Herrn von Bis

marck vorlegen würde, ſo würde ich Jhnen leicht beweiſen daß dem äuße

ten beiſpielsweiſe Beſeitigung der ſächſiſchen Geſandtſchaften, Beur
theilüng der Competenz des Bundes bei der Emanation jedes Geſetzes
T. ird die particulariſtiſche Fortſchrittspartei vorausſichtlich mit ihren
conſervativen Geſinnungsgenoſſen zuſammengehen. Schon jetzt liegen
dafür hinreichende Anzeichen vor, inſofern eine ſogenannte Landesver
amwmlung der Demo raten in Dresden auf Antrag des vormaligenVeichstagsmitgliedes Dr. Schaffrath mit beſonderer Vorliebe die alte
echsverfaſſung von 1849 heroorhebt und damit offendar ausſprechen

weshalb Fortſchrittspartei, Na ren Auſcheine nach zum wenigſten, Seikens des Berliner Cabinets Alles friedlich
iſt, und man keinen Grund abſteht, an der Aufrichtigkeit deſſelben zu zweifeln
Dies will nicht ſagen daß das Berliner Cabinet in Deutſchland nicht Zwecke ver
folgt welche andere ſind, als die, welche man ihm in dieſer Kammer untergeſchoben
hat aber man kann behaupten, daß es die Gelegenheit zum Kriege nicht ſucht. Jch

nicht wenig Fragen zur Verhandlung kommen, die vom nationalen e dargas den Schluß das Frankreich weiter gehen kann, als bis n leeren Frie
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Jn ſolchen Angelegenhei
deneverſicherungen. Der Herr Finanz Miniſter ſagte uns letzthin daß zur Entwaff
nung Zwei gehörten. Ja, aber um Zwei zu ſein muß man oft den Einen beſtim
men die Meinung des Anderen anzunehmen. Es giebt Mittel, die Frankreich nicht
angewandt hat. Jch will mich nicht weiter darüber auſlaſſen und begnüge mich, zu

bekraäftigen, daß im Augenblicke Niemand ſagen kann daß es eine Urſache einen

c

Vorwand giebt, um Krieg zu führen wenn man denſelben nicht in einem Intereſſe
will, welches nicht national wäre. (Sehr gut! links.) Was Jtalien anbelangt ſo
werde ich noch zuruckhalt nder auftreten. Jch bedauere nur, daß die Regierung mit
ihren Mittheilungen ſo karg war. Wir wurden durch fremde Documente belehrt.
Die franzöſiſche Regierung hat verſprochen au Rom hinwegzugehen, wenn die Sicher
heit des Papſtes keine Geführ mehr laufe. Jndem Fe in Rom blelbt, beweiſt ſie
daß die Sicherheit des Papſtes noch nicht vollſtändig iſt. Da nnn aber der heillge



Vater nicht im Geringſten bedroht erſcheint, ſo wird die franzöſiſche Regierung durch
Die fortgeſetzte Occuvatlon vielleicht gerade den Zweck verfehlen, welchen ſie verfolgt.“
Jules Favre unterwirft nun die griechiſche Frage einer ſcharfen Kritik. Er findet,
Daß die franzöſiſche Regierung gegen ihre Traditionen gehandelt und die Chriſten in
der Tuürkei gegen die Barbarei nicht genug in Schutz genommen hat. Auch tadelt
er, daß man die Deputation der Sporaden nicht empfangen habe. Man verſcherze
ſich durch ein ſolches Verfahren die Sympathie der Chriſten im Orient und arbeite
Rußland in die Häande.

Jn der heutigen S tzung antwortete der Marquis de Lavalette auf
dieſe Rede. Nach dem offiziellen Berichte über die Verhandlungen des
geſetzgebenden Körpers ſagte der Miniſter in Beziehung auf Deutſchland

„„Herr Jules Favre iſt beunruhigt durch das Schweigen, welches die diploma
tſchen Actenſtucke über die deutſchen Angelegenheiten bewahren. Dieſes Schweigen
erklart ſich nicht durch das Uebermaß von furchtſamer Vorſicht, wie Herr Jules
Favre glaubt, ſondern aus dem einfachen Grunde, daß wir mit den deutſchen Staaten
keine ſpeeiellen Unterhandlungen geführt haben, und aus der Zuruckhaltung, welche
Herr Jules Favre uns zum Vorwurfe machen will, wenn er die Furcht ausſpricht,
daß Frankreich nicht in genügender Weiſe alle wirkſamen Mittel angewandt habe
um zu einem Einverſtandniſſe zu gelangen. Unſere Haltung beweiſt gerade unſeren
aufrichtigen Wunſch, die guten Beziehungen zu erhalten, die zwiſchen beiden Ländern
beſtehen, indem wir uns jeder Einmiſchung irgend welcher Art in die reindeutſchen
Angelegenheiten enthalten. (Zuſtimmüng)) Politiſche Umwandlungen von ſolcher
Bedeutung, wie die ſeit beinahe drei Jahren in Deutſchland vorgekommen, vollziehen
ſich nicht ohne tiefe Spuren zu hinterlaſſen, ohne daß ein Ruckſchlag ſich lange
Zeit fuühlbar mache. Zwiſchen dem Zuſammenbrechen einer durch eine alte Tradi
tion gehetligten Ordnung der Dinge und dem Tage wo das ſie erſetzende Syſtem
definitiv in die Gewohnheiten des politiſchen Lebens eintritt, gibt es immer eine
mehr oder minder lange, mehr oder minder mühſame Zwiſchenperiode, erfüllt von
widerſprechenden Beſtrebungen von ſtreitenden Intereſſen von empfindlichen und
manchmal ſchmerzlichen Situationen und offenbaren Klagen. Deutſchland befindet ſich
in einer ſolchen Uebergangsepoche, und dies iſt fur uns ein Motiv, um jeden Schritt
zu vermeiden welcher ausgelegt werden könnte als eine Einmiſchung in Fragen,
welche uns direct nichts angehen. Wir haben uns eine Pflicht daraus gemacht, keine
Empfindlichkeiten aufzuregen, und nur begründete Urſachen können uns veranlaſſen
dieſe zurückhaltende Stellung zu verlaſſen. (Sehr gut! Sehr gut!) Nun iſt nichts
der Art vorhanden welches uns ſolche Eventualitäten vorausſehen laſſen könnte.
Der Norddeutſche Bund fahrt fort ſich zu organiſtren, die Südſtgaten haben ſich
dieſer Bewegung angeſchloſſen in den Gränzen ihrer nationalen Beſtrebungen und
ihrer Jntereſſen, ſie werden davon getrennt durch das Gefühl ihrer Autonomie und
durch ihre Privatbedürfniſſe. Wir haben unter keinem Vorwande in dieſe doppelte
Bewegung einzugreifen, die ſich ungeſtört und aus freien Stücken jenſeit des Rheines
vollzieht. (Sehr gut Wir haben ſie nicht gemacht und hatten ſie nicht zu machen.
Nur in dem Falle, daß dieſe Bewegung ihre legitimen Gränzen überſchritte und
unſere Rechte verletzte, wurde unſere Lage in dieſer Beziehung ſich geändert finden.
(Sehr gut Aber erfüllt. von Achtung und Schonung fur die Rechte Anderer,
haben wir keine Urſache zu furchten, daß die unſeren nicht eben ſo geachtet ſeien.

Bezüglich Jtaliens ſagte der Miniſter: Unſere Beziehungen zu Jtalten ſind
gut, das italieniſche Miniſterium hat den Weg konſervativer Prinzipien, der Ach
kung des Völkerrechts wieder betreten es verdammt die Grundſätze welche Men
tana zur Folge gehabt. Andererſeits iſt auch die parſtliche Regierung in fortſchrei
tender Konſtituirung ihrer Kräfte begriffen; noch iſt aber der Augenblick nicht er
ſchienen um einfach auf den Septembervertrag zurückzukommen und das vapſtliche
Gebiet zu raumen. Bezüglich Griechenlands ſei die Politik Frankreichs dahin
gegangen den Frieden aufrecht zu erhalten es habe eine friedliche Beilegung des
Streites ohne Demöthigung Griechenlands erreicht. Um der Regierung des Bey
e Hulfsquellen zu eröffnen ſei eine internationale Commiſſion ernannt
worden.

Lavalette ſchließt „IJch glaube dargethan zu haben daß unſere Beziehungen
gut ſind und daß ich das Recht habe zu ſagen daß der Friede der Gegenſtand
aller unſerer Wunſche nicht gefaährdet noch unſicher erſcheint. (Sehr gut!) Wir
werden mit allen legitimen Mitteln den Frieden aufrecht erhalten.
ter anderen Umſtänden im Oceldente dieſelben Anſtrengungen gemacht und werden
ße ferner machen welche wir gemacht haben um im Driente den Frieden zu er
halten. Hr. Thiers ſprach dieſer Tage von der Miniſterverantwortlichkeit. Jch
weiß nicht unter welchen Bedingungen ſie jemals eingeführt werden könnte aber
ich weiß daß es eine Verantwortlichkeit giebt, der Niemand entgehen wurde we
der vor Gott, noch vor den Menſchen. Es wäre die durch unbeſonnene Schritte
durch Empfindlichkeiten und perſönlichen Ehrgeiz den Frieden zu gefährden. Wer,
Reizungen und Empfindlichkeiten nachgebend ohne unbedingte Nothwendigkeit und
ohne daß die Ehre und die Intereſſen des Landes es forderten zwei bedeutende Na
tionen gegen einander werfen würde derjenige würde ſich einem ſtrengen Urtheile
der Geſchichte ausſetzen und ſchon jetzt ſeinen Mitbürgern eine ſchwere Rechnung
abzulegen haben. Man ſagt, die Regierung des Kaiſers habe keine Politik. Sie
hat eine Politik. die des Friedens. (Sehr gut!) Sie wird ihr folgen mit allen
legitimen Mitteln ſie wird ſie vertheidigen und wenn ſie kann ſie den Anderen
aufnöthigen. Die Regierung will den Frieden und für den Frieden ſind unſere
Bemühungen vereinigt in der Gegenwart und in der Zukunft. Mit der Unter
ſtützung des Landes mit der Mitwirkung der öffentlichen Gewalten werden wir
den Frieden bewahren und beſonders mit der Hülfe Gottes, die uns dazu nicht
fehlen wird. (Zeichen lebhafteſter Zuſtimmung und langer Applaus.)

Nachdem Marguis Lavalette ſeine Rede beendigt, bemerkte Jules
Favre, daß er die Erklärungen des Miniſters mit Genugthuung entge
gennehme. Thiers dankte der Regierung für ihre Erklärungen bezüg-
lich Deutſchlands und empfiehlt abſolute Zurückhaltung in Betreff der
deutſchen Bewegung, welche man ſich entwickeln laſſen müſſe. Thiers
ſtellte in ſeinen Bemerkungen den Gedanken eines Staatenbundes wie
der in den Vordergrund. Wir haben ſagte er, mit vollkommener
Leidenſchaftsloſigkeit den Ereigniſſen in Deutſchland zuzuſchauen. Der
Trieb des Föderalismus macht ſich in Deutſchland mit erneuter Kraft
geltend, ſeit man daſelbſt die Ueberzeugung gewonnen hat, daß Frank
reich keinen Gedanken der Einmiſchung hegt. Man muß dieſem Triebe
volle freie Bewegung laſſen. Das geringſte Zeichen von Seiten Frank
reichs würde genügen, ihn zu hemmen; er allein kann das Unheil wie
u gut machen welches die letzten drei Jahre über Europa gebracht
haben.

Der SeinePräfekt Hausmann hat ſeinem Gemeinderathe die
Abſchaffung der Bautenkaſſe angekündigt. Es iſt bereits eine Commiſ
ſion ernannt worden welcher die Miſſion zufallen ſoll, die Situation
zu liquidiren: man ſpricht von einem Defizit von 40 Millionen.

Paris, d. 10. April. Jn der geſtrigen Sitzung des Senats fand
die Berathung des Contingentsgeſetzes ſtatt, und wurde daſſelbe ein
ſtimmig genehmigt. Der Kriegsminiſter Marſchall Niel erklärte, der

Stand der Armee ſei der Friedensſtand, und das Militär
udget, das jetzige ſowie das für 1870, ſei das Friedensbudget. Die

Regierung habe vie gebieteriſche Pflicht, die Sicherheit des Landes zu
wahren. Der Effectivbeſtand betrug am 1. März 390,000 Mann und
wird ſich im Sommer auf. 400,000 Mann belaufen. Dies Hien die

Wir haben un

e

n

als vor vier Jahren die Säcularfeier Dante's.

Ziffern des Friedensſtandes. Jn der heutigen Sitzung des geſetz
gebenden Körpers kam die Angelegenheit des ökumeniſchen Concils zur
Sprache. Der Jäſtiz und Cultusminiſter Baroche erklärte, die Re
gierung werde die Biſchöfe ungehindert das Concil beſuchen laſſen
Die Regierung ſei noch nicht entſchloſſen, ob ſie ſich auf dem Concil
werde vertreten laſſen.

Ueber die Ermordung eines franzöſiſchen Miſſionars in Ching
meldet eine Correſpondenz aus Hongkong: „Am 2 Jan. hat eine Bande
von Mördern die Wohnung des Miſſionars von Hevu yang tcheou an.
gegriffen. Nachdem ſie die Thür geſprengt, drangen ſie in das Jnnete
der Wohnung. Hr. Rigand und zwei Seminariſten knieeten auf den
Stufen des Altares. Sie durchbohrten ihn mit zwei Degenſtößen und
ſchnitten ihm dann den Kopf, die Arme und die Beine ab. Wie man
ſagt, ſind noch hundert andere Perſonen zugleich mit dem Miſſiongt
maſſakrirt worden. Die Miſſionsreſidenz wurde dann geplündert un
in Brand geſteckt.“ Es iſt dieſes Yeouyangtcheou derſelbe Ort, wo
im Jahre 1865 ein anderer franzöſiſcher Miſſionar, der Pater Mab-
leau, ermordet wurde.

Jtaliten.
Jn Florenz ſcheint die parlamentariſche Seſſion nach Ablauf

der Oſterferien wieder recht ſtürmiſch werden zu wollen. Der in Bo
logna erſcheinende „Partito Nationale“ bringt einen von 35 Abgeordne
ten aus den Reihen der Oppoſition unterzeichneten Aufruf, in dem ſie
ihre Collegen auffordern, ſich doch gewiß am 12. d. M. in der Kann
mer einfinden zu wollen, um ſofort die Regierung ſowohl auf dem Ge
biete der inneren als der äußeren Politik energiſch zu bekämpfen. Un
ter den Unterzeichnern befinden ſich Rattazzi, Cairoli, Crispi, Nicotera
und Sineo, demnach die Repräſentanten ſowohl der gemäßigten als der
äußerſten Linken.

Aus Florenz geht der „N. Fr. Pr.“ eine Mittheilung zu, wo
nach kürzlich geheime franzöſiſch italieniſche Unterhandlungen über die
römiſche Frage ſtattgefunden haben. Die geheime Abmachung ſoll Fol
gendes enthalten: Die italieniſchen Truppen beſetzen Rom der Kir
chenſtaat wird in die italieniſche Staatenfamilie aufgenommen, jedoch
bleibt der Papſt in allen ſeinen Revenuen uneingeſchränkt, und ſo lange
er lebt, wird Rom nicht zur Hauptſtadt Jtaliens erklärt, ſondern Flo
renz bleibt die Hauptſtadt. Der König würde nur zeitweilig, wie
jetzt nach Turin und Mailand, ſein Hoflager nach Rom verlegen. Ueber
den Zeitpunkt, innerhalb deſſen dieſe Abmachung in Kraft treten würde,
weiß die „N. Fr. Pr.“ freilich nichts zu berichten.

Am 3. Mai wird Florenz den vierhundertjährigen Geburtstag
Macchiavelli's feſtlich begehen freilich mit viel geringerem Gepränge

Der Florentiner Ge
meinderath hat 10,090 Francs aus ſtädtiſchen Mitteln bewilligt.

Aus den verſchiedenſten Gegenden treffen täglich Käſtchen und Kiſt
chen Geſchenke enthaltend, an die Adreſſe des Papſtes mit der Bitte
um Eröffnung am 11. April ein. Zu den koſtbareren Feſtangebinden
gehört ein vom prager Clerus hergeſandtes goldenes, mit E eiſteinen
reich beſetztes Reliquiarium, das Reliquien der Heiligen Wenz,eslaus,
Adalbert und Nepomuk verſchließt. Unter den aus Nordamerika ge
brachten Caſſetten deren Verſchluß ſich aber zufällig aufthat, enthält
eine viele Tauſend über einander geſchichtete Parallelogramme aus ge
diegenem Golde.

Spanien.
Zu Dom Fernando's von Portugal ſchließlich erfolgter unumwun

dener Weigerung, die ſpaniſche Krone zu acceptiren, haben wahrſchein
lich die ungetroſten Zuſtände in Portugal das Jhrige beigetragen das
Verhältniß zwiſchen der Maſſe des Volkes und dem Könige iſt ein ſo
geſpanntes, daß die königliche Familie keinen Anlaß geben möchte, die
Spannung noch zu vermehren. Und bei der wenig verhohlenen Feind
ſeligkeit und dem angeborenen Argwohne der Portugieſen gegen die ſpa
niſchen Nachbarn hätte allerdings die Ueberſiedelung des Königs Vaters
nach Madrid der Erbitterung neue Nahrung gegeben man darf nur
an die zahlreichen Kundgebungen denken, welche in Portugal ſchon der
Gedanke an eine entfernte Möglichkeit der iberiſchen Union hervorgeru
fen hat. Aber merkwürdig genug iſt die Depeſche ſelber in weicher
Dom Fernando's Entſchluß angekündigt wird und die der portugieſiſche
Geſandte in Madrid dem Praſidenten der Executivgewalt, Marſchall
Serrano, überreicht hat. Sie lautete: Die portugieſiſche Regierung er
kläre, daß Dom Fernando die Krone Spaniens nicht annehmen woll,
noch auch die Commiſſion, welche nach Liſſabon gehen ſollte, um ihm
die Krone anzubieten empfangen werde. Serrano bemerkte nach Ent
gegennahme dieſer Depeſche dem Geſandten, daß die Krone dem Könige
Ferdinand noch gar nicht angeboten worden ſei und nicht hätte angeboten
werden können, ſintemal die Cortes noch nicht zu dem Beſchluſſe über
die künftige Staatsform gelangt ſeien und in den Cortes erklärte er mit
Recht die Form der Mittheilung für wenig anſtändig. Er fügte hinzu,
daß er der ſouverainen Verſammlung keinen Candidaten aufdrängen werde.

Rußland und Polen.
Die vom 15. Jan. bis 15. Febr. 1868 Statt gehabte Rekru

ten Aushebung hat in Rußland 84,960 Mann (ſtatt der etatsmäßigen
Zahl von 96,031 Mann) ergeben. Vor den Rekrutirungs Behöroen
haiten ſich 170,122 Mann geſtellt, von welchen 50,671 der Reſerve
überwieſen, 44,391 als unbrauchbar freigegeben wurden. Nur 9 pEt.
der Geſtellungspflichtigen konnten leſen. Jm Königreich Polen ſind
im Jahre 1868 10,927 Rekruten ausgehoben worden.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 10. April.

Vormittags in Begleitung des Königs und des kronprin, lichen Paares
die Sehens würdigkeiten der Sigdt und das Muſeum. Um 3 Uhr Nach
mittags erfolgt die Rückreiſe nach Berlin.

Die Konigin von Preußen beſichtigte
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Breslau, d. 10. April. Soeben hat zur Secundizfeie r ein groß
amiger Fackelzug durch die Stadt nach der fürſtbiſchöſliche n Reſidenz
attgefunden. Auf den Straßen wogte eine große Men ſchenmenge.

Hie katboliſche Kirche und viele Häuſer ſind illuminirt.
Peſth, d. 10. April. Die ungariſche Thronre de wird einen

poaſſus über auswärtige Politik in eminent friedenverheißende m Sinne
alten.tun Kopenhagen, d. 10. April. Hier eingetroffene Mittheilung en

aus Waſhington melden, Präſident Grant habe den däniſchamerika ni
ſchen Vertrag, betreffend die weſtindiſchen Jnſeln, beſtätigt.

Florenz, d. 10. April. „Jtalie“ meldet, daß das letzte Protokoll,
vetreffend die Operation mit den Kirchengütern, morgen unterzeichnet
werden wird. Einer Mittheilung deſſelben Blattes zufolge wäre die
ſtalieniſche TabacksActien Geſellſchaft mit der päpſtlichen Regierung
wegen Uebernahme der Pacht des Tabacksmonopols in Unterhandlung

treten.T Florenz, d. 11. April. Der Herzog von Aoſta iſt auf der Fre
gatte „Gaeta“ von Genua nach Spezzia gegangen, wo das unter ſeinem
Kommando ſtehende Uebungsgeſchwader einen Monat verweilen wird.
Das Geſchwader wird ale dann die Haupihäfen des Mittelmeeres, ſpäter
hin vielleicht auch Liſſabon besuchen.

GBrüſſel, d. 10. April. Wie die „IJndependance“ meldet, ſind
die belgiſch franzöſiſchen Verhandlungen einſtweilen unterbrochen wor-
den, da der Miniſter Frère eine neue Propofition vorbereitet, welche er
ſpäteſtens heute vorlegen wollte. Man zweifelt, daß Frere am Diens
tag hier eintreffen wird.

Brüſſel, d. 11. April. Wie aus Seraing gemeldet wird, ha
ben die Puddel und Walzarbeiter an den dortigen Hochöfen, faſt
6000 an der Zahl, die Arbeit eingeſtellt und eine drohende Haltung
angenommen. Drei Bataillone Jnfanterie und zwei Eskadrons Ka
vallerie ſind dorthin geſchickt.

Madrid, d. 10. April. Jn der geſtrigen Cortesſitzung ſtellte
Moyna (Mitglied der Majorität) den Antrag auf Todesſtrafe. Unter
Zuſtimmung des Juſtizminiſters wurde der Antrag mit 129 gegen 14
Stimmen dem Verfaſſungs Ausſchuſſe überwieſen. Emil Caſtellar g iff
in heftiger Weiſe Salluſtiano Olozaga an, dem er vorwarf, in der
religiöſen Frage einen uvheilvollen Einfluß auf das Verfaſſungswerk
ausgeübt zu haben. Orozaga legte dagegen Verwahrung ein und hielt
aufrecht, daß der Entwurf auf kirchlichem Gebiet ſich in voller Ueber
einſtimmung mit den Wünſchen des Volks befinde. Jn gleichem Sinne
ſprachen Moret und Rios Roſas, während Caſtellar von Canovas un
terſtützt wurde. Wie unter den Deputirten verlautet, beſteht die
Abſicht, die Wahl des Monarchen zu vertagen, und weſentlich nach
dem Beiſpiele des belgiſchen NationalCongreſſes von 1830 zu verfah
ren. Wie die Zeitungen melden, hat die Regierung von König
Ferdinand ein zweites, das erſte näher ausführendes Telegramm er
halten worin der Entſchluß einer eventuellen Ablehnung als feſiſtehend
bezeichnet wird.

Madrid, d. 11. April. Eine karliſtiſche Bande hat den Ver
ſuch gemacht, die aus vier Compagnieen beſtehende Garniſon von La
Seo de Urgel (Catalonien) zu überraſchen, iſt aber mit großem Verluſt
zurückgeſchlagen worden.

London, d. 9. April. Herr Lowe beantragte im Unterhauſe die
Herabſetzung der Einkommenſteuer um Einen Penny und die Aufhebung
des Getreidezolles.

Bukareſt, d. 9. April. Die Regierung hat bei den Wahlen
in den drei erſten Wahlklaſſen (große Grundbeſitzer, kleine Eigenihumer
und Städte) einen vollſtändigen Sieg davongetragen. Unter hundert
Abgeordneten befinden ſich kaum zwölf Vertreter der äußerſten Linken,
deren bedeutendſte Mitglieder bei den Wahlen unterlegen ſind. Das
Wahlergebniß wird erſt morgen ſich vollſtändig überſehen laſſen. Daß
die Wahlen im Sinne der Regierung ausgefallen ſind, kann ſchon
jetzt als gewiß angeſehen werden. Der hieſige Municipalrath iſt
aufgelöſt.
Bukareſt, d. 10. April. Nach Berichten aus Plojeſti hat dort

eine Emeute ſtattgefunden die Nationalgarde wurde durch die Truppen
entwaffnet und dadurch die Ruhe wiederhergeſtellt. Der frühere Mi
niſterpräſident Jon Bratiano iſt im Bauernwahlkollegium zu Krajova
gewählt worden.

Konſtantinopel, d. 3. April. Der älteſte Sohn des Vice
königs von Egypten hat ſich mit der Techter des verſtorbenen S ul
tans verlobt. Die hier gefangen gehaltenen kretiſchen Anführer ſollen
zu fünfzehnjähriger Zwangsarbent verurtheilt worden ſein. An Sielle
Rhangabe's wurde der Fürſt Ypſilanti zum griechiſchen Geſandten in
Paris beſtimmt.

Meteorologiſche Beobachtungen.
April. Morgens 6 Uhr Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel

kuftdruck 336,13 Par. D. 336,78 Par. L. 557,75 Par. T 336,809 Par. L.
Dunſtdruck z. 3,80 Par. L. 3,24 Parx. L. 3,35 Pax. L. 3,46 Par. L
Luttechtigkeir 88 yCt. 43 yCt. 84 9Ct. 72 pCt.
Aftwärme 8,9 G. Rm. 15,8 G. m. 7,9 6. R. 10,9 G. Am

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten,
Am 10., April.

e chnnsezeit. Barometer. Temperatur Wind Aullgem.
e Ort Par. Lin. Reégum. Himmelsanſicht
irgs. Königsberg 34 1.6 V. ſchwach. heiter.

Berlin 3396 32 O. ſchwach heiter
Lorgau 337,2 47 O. ſchwach. heiterPaparandg n

Schweden) 3374 66 W., ſchwach. heiter.Pelersdurg 337 3 09 N. ſchwach heiter

BörſenNachrichten.
Berliner Börſe vom 10. April. Die Fonds urd Aetienbörſe war zwar auf

Pariſer und Wiener Courſe feſter aber nicht lebhafter als in den letzten Tagen
nur Lombarden wurden ziemlich viel und zu höheren Preiſen gehandelt. Eiſenbah
wen waren ſehr ſtill und ganz tenderzlos. Jnländiſche und deutſche Fords Pfand
und Renterbrife waren f ſt, das Geſchäft blieb ohne Ausdehnung. Deſterreichiſche
waren wenig verändert. Ruſſiſche in ſchwachem Verkehr nur Bodeneredit und Li
quidat'ons-Pfandbri fe wurden etwa mehr gehandelt. Prioritäten waren ſtill, in
ländiſche feſt, ruſſiſche und öſterreichiſche offerirt Rudolfsbahn erheblich niedr'ger.
Banken waren ganz ſtill, keine einzige trat mit Lebhaftigkeit hervor. Sächſiſche
HyprthekenPfandbriefe 58 bz. u. Gd. Wechſel waren ſehr begehrt.

Berlin, d. 11. April. (Courſe aus dem heutigen Privatverkehr.) Sehr feſte
Stimmung doch außer in Böhmiſchen WeſtbahnAetien nur mäßiges Ge
ſchäft. Wir nvotiren: Franzoſen 1787/, à 179, à 17877, bz. Lombarden 126
1257/, à 126 bz. Böhmiſche Weſtbabn 78*/, à à 79 bz. u. Gd. Lombardiſche
Pr'iotitäten 228 Gd. Oeſterreichiſche Credit Actien 125 bz., 1860er Looſe
827 à 83 bz. Amerikaner 877, bz. ult. 879. bz. Jtalierer 55 à bz.
Tabacks Obligationen 83 Gd. Türken 40 Gd. kurz Wien 812, bz.

Magdeburger Börſe vom 10. April. Amſterdam kurze Sicht 141 Geld.
Frankfurt kurze Sicht 2 Monat 56 24 Gd. Preuß. Frledrichsd'or 113
Gd. 4 proz Staats Anleihe (Zinsfuß 4 93 Gd. Vereinigte Dampf
ſchifff./StammActien 4 117 Bf. do. Dampfſchifff. Prioritäts Actien 5 100
Gd. Magdeburg- Leipziger StammActien Lit. A. 4 195 Bf. do. Lit. B. 49
88 Bf. Magdeburg Halberſtädter PrioritätsActien II. Emiſſion 4/ 90 Bf.
WageeburgWittenberger StammAetien 3 66 Bf. do. PrioritaätsActien 4
91 Gd. Magdeburger Feuerverſicherungs Actien 4 800 Gd. do. RNückverſiche
rungs Actien 5 130 Bf. do. Lebensverſicherungs Actien 5 1018, Gd. inel.
Div. do. HagelverſicherungsActien 5 118 Bf. do. PrivatbankActien 4 89
Bf. do Stadtobliggtionen 42/, 93 Bf. Deſſauer Gasgetien 5 161 Gd.
Allgemeine GasActien 4 70 Bf.

Marktberichte.
Magdeburg, d. 10. April. Weizen 69 Roggen F. Chev.

Gerſte l pr. Scheffel 72 25, Landgerſte 51-—50 pr. Scheffel 70 e Ha
fer 34—33 Kartoffelſpiritus, 8000 9 Tralles loco ohne Faß 16

Nordhauſen, d. 10. April. Weizen 2 7 bis 2 177 Roggen
2 bis 2 5 Gerſte 1 25 bis 2 5 Haferbis 1 7 Rübbl pr. Ctr. 11 Leinöl pr. Ctr. 13
Branntwein pr. 180 Quart inel. Faß 28-28

Quedlinburg den 9. April. Weizen der Scheffel 2 12 V bis 2
15 Roggen der Scheffel 2 9 bis 2 5 Gerſte der Scheffel
I 27 V bis 2 Hafer der Scheffel 1 6 bis 1 II.Mohnöl der Ctr. à 19—20 Raff. Ruböl, der Ctr. à 111 12 F. Rüböl
der Ctr. a III Leinöl, der Ctr. à 12—12

Leipziger Oel und Producten Handelsbörſe vom 10. April. Weizen
2040 g. SHrto. co: 63 65 Bf. 61 Gd. Roggen 1920 e. Btko., iveo
50 ——51 B. 49 Gd. ung. Waare 47—49 Bf. feine ung. Waare
48 Bf. Gerſte, 1680 e Btto,, loco 49-50 Bf. ung. Waare 39-43

Bf. Hafer 1200 e Btto. loco: 31 Bf. Erbſen 2160 e Btto., loco
62 Bf. Mais 2000 Netto, loco 40--41 Bf. Rüböl, 1 Cte., weo97 Bf. pr. April-Malk u. vr. MaiJuni 10 Bf.; pr. Sept. Oct. 10
Bf. Leindi 1 Er. loro: 118 Bf. Mohnöl, 1 Ctr. loco 9Spiritut, 2000 Tralles, loco 15 Gd. pr. April 157 Gd. pr. Mai
15 Gd.Liverpool, d. 10. April. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaßlicher

Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 7243 Ballen, davon Oſtindiſche 2897 Bal
len. Beſſere Preiſe, für ſchwimmende Wagre gute Frage

Liverpool, d. 10. April. Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Beſſere Frage
MiddlingOrleans 12 middling Amerikaniſche 12 fair Dhollerah 10 midd
ling fair Dhollerah 10, good middling Dhollerah 9 fair Bengal s New fair
Oomra 10 Pernam 12 n 13. Oomrg Marzverſchiffung 10.

Liverpool, d. 10. April. (Schlußbericht.) Baumwolle: 10,000 Ballen
Umſatz davon für Spekulation und Export 2000 Ballen. Stetig.

Petroleum. Berlin (10. April): Raffinirtes (Standard whlte) per Crr.
mit Faß in Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 76 pr. April 7 pr.
April Mai 7 pr. Sept. Oct. 7 bz. Stettin: Loco 75 Bf.
Hamburg: Feſter gehalten, loco 14/, à 15, pr April 14 pr. Mai Juli 14
pr. Aug. Decbr. 167,. Bremen: Sehr ruhig zu veränderten Preiſen.
Antwerpen: Unverändert. Weiße Type loco 52 à 53, pr. April 52 pr.
Mai 53 pr. Sept. 57. NewYork (9. April): Raff. in New Vork 31
do. in Philadelphia 30 Philadelphiga: Raff. 31.

Zucker. Paris (10. April): Rukelrüben Zucker pr. eompt. 69,
Auguſt 70. New-Pork (8. April): HavannaZucker Nr. 12. 12

Waſſerſtand der Saale bei Halle (an der Königl. Schiffſchleuſe zu Tr o
tha) am 11. April Abends am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll am 12. April Morgens
am Unterpegel 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Bernburg Morgens am 10. April 6 Fuß 6 Zoll.
3 n erKand der Elbe bei Magdeburg den 10. April am neuen Pegel 7 Fuß

1 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden am 10. April Elle 7 Zoll unter 0.

z Schifffahrtsnachrichtenuber die zu Magdeburg paſſirten beladenen Kähne.
Aufwärts: Am 7. April. Theuerkauf, Güter v. Magdeburg n. Dresden.

G. Lhmann, Steinkohlen, v. Hamburg n. Wittenberg. Am 8. April. D.
Werner Coaks v. Hamburg n. Als leben. W. Tiſchmeier, Stelnkohlen von
Hamburg n. Calbe. J. Hinze, Guano, v. Hamburg n. Alsleben. A. Voigt
Guano, v. Hamburg n. Deſſau. Fr. Kramer; Bretter, v. Spandau n. Halle.
gr. Andrege Güter v. Magdeburg n. Dresden. K. König, Steinkohlen von
Hamburg n. Halle. Am 9. April. H Richter Güter v. Hamburg n. Deſ
ſau. Fr. Kettner, Steinkoh'en v. Hamburg n. Wittenberg. G. Hoppe/
desgl. Fe. Schatte, Rundholz, v. Spandau n. Cönnern. W. Schatte, desgl.

G. Richter, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Fz. Wenig Steinkohlen v.
Hamburg n. Deſſau. Fr. Dulchau, Güter, v. Hamburg n. Deſſau. Fr.
Hitſchte, desgl. Fr. Schlüter, Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau. Chr.
Schöne, desgl S Hiinrich, Steinkohlen v. Hamburg n. Schönebick. F.
Berger Guter v. Hamburg n. Deſſau. L. Ramin, Eement, v. Stettin nach

pr. Mai

Diſſau. H. Hahn, Stabholz, v. Berlin n. Schönebeck. Am 10. Ayril.
L. Geisler, altes Eiſen v. Steltin n. Rothenburg. W. Ernſt Cement, von
Stettin n. Halle. Fr. Gebhardt, Steinkohlen v. Hamburg n. Naumburg.
S. Gaſt, Güter, v. Hamburg n. Deſſan. H. Bruhn, Cement, v. Stettin nach
Halle. A. Hubelow Kantholg, v. Liepe n. Halle. Chr. Martin, Güter,
v. Hamburg n Deſſau.

Niederwärts: Am 7. April. Chr. Hübener, gelbe Erde, v. Merſeburg
n. Steitin. C. Proßmann Zucker, v. Magd burg en. Stettin. Fr. Andreae,
Braunkohlen v. Außig n. Magdedurg. Am 8. April. Fr. Schuelke Gyps
ſteine, v. Alsleben n. Berlin. Fr. Lippert, desgl. Kerkew, desgl. C.
Kiſtermacher, d sgl. Rothenbücher Düngerſalz, v. Schönebeck n. Berlin.
Gebr. Hetms, Gerſte, v. Schönebeck n. Hamdurg. Am 9. April. P. Thie, 2
Kahne, Bruchſteine, v. Bernoucg Tangermünde. E. Hartkopf, Güter von
Halle n. Magd burg. H. Wilhelm, Kiochenkohle, v. Artrrn n. Magdeburg
Perſitz, Brachſteine, v. Pretzin n. Bl. kede.



Bekanntmachungen.
Schlesw. Holſtein. Landes Jnduſtrie Lotterie.

Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe mutz mit 22 n pro Stück bis ſpäte
ſtens den 18. d. M. (bei Verluſt des Anrechts) bei mir erfolgt ſein. Amtliche Gewinnliſte 3.
Klaſſe, ſowie Programme 4. Klaſſe, füge den Erneuerungslooſen bei.

J. Lindenthal in Magdeburg, Haupteinnehmer für die Provinz Sachſen.

Klimatiſcher Curort Schloss Ieldrungen
in Thüringen,

Soolbad Trinkquell Hötel und Reſtauration bei herrlichem Laub und NadelholzWald.
Eiſenbahnſtation Sangerhauſen Beginn der Saiſon am 10. Mai. Heilobjecte: Unterleibs
leiden und deren Folgen, namentlich Augenkrankheiten, wie ſchwache Augen, Scropheln, Nerven
ſchwäche, Gicht, Rheumatismen, epileptiſche Krämpfe, Hämorrhoidal u. Blaſenleiden. Kiſten
zum Verſandt von 20—50 Flaſchen. W. Walter Beſitzer.

Alterguts- und Ziegelei Verpachtung.

h 26. April 1869 Vormittags 11 Uhrden
ſoll auf dem Rittergute Seegeritz bei Taucha

1. die Oeconomie deſſelben mit Dampfbrennerei und einem Areale von ca 282 ſächſ.
Ackern 611 Magdeb. Morg., an Hofrehden, Feldern, Wieſen u Lehden, und

2. die zum Rittergute gehörige, aus 2 Brennöfen und den nöthigen Trockenſcheunen
beſtehende Ziegelei,

für ſich, vom 24. Juni d. J. ab auf zwölf
jedes dieſer beiden Pacht Objekte

ahre an den Meiſtbietenden, jedoch mit Vorbehalt der Auswahl, unter den erlangten
Söchſtgeboten, verpachtet werden.

Geehrte Pachtreflektanten welche die Entwürfe der beiden Pachtkontrakte vom 12. April
d. J. an bei Hrn. Adv. Julius Troitesch in Leipzig, Roßplatz 13 I. einſehen oder
gegen Erlegung der Copialien in Abſchrift erhalten können werden hiermit erſucht, ſich zu dem
obigen Verpachtungstermine auf dem Rittergute Seegeritz einzufinden und nach geſchehenem
Nachweiſe ihrer Qualification ihre Gebote abzugeben.

d SloſhwetekSche Brugt-Bonbohs.
G Gegen Heiſerkeit und Huſtenreiz giebt es
e JG nichts Beſſeres. Echt zu haben a Packet 4 inſs

Hanena,/ S. bei C. F. Baemts ehe u. C. I. Wiebach; S
S M in Alsleben: Apth. Kolbe; in Lönnern:. W. Eckſtorm C

Co. in Eisleben: Otto Weber u. L. Rothmann; u
in Gröbzig: E. Gottſchalk; in Lövejün: L. VBirkhold; in Löberitz Franz Ohme;
in Merse burg H. Schultze jün. u. F. A. Voigt in Querfurt Oscar Toepelmann
in Schaſstagt: Carl Schuchardt; in Sehrenditz: G. Bierende; in Teutschenthal:
Carl Rolle; in Wettin L. Wichmann; in Zörbig C. F. Straube.

Die Vertreter des Laſſalle'ſchen Vereins, welche am 4. d. Mts. eine
Verſammlung in Löbejün abhielten, hoben nicht allein die Principien ihres Vereines hoch
empor, ſondern wieſen auch darauf hin, den Max Hirſch und Franz Duncker' ſchen Ver

ein untauglich zu machen.
Zwar können wir nicht Alle einerlei Anſicht haben.

ſagen, aber ohne darum den Anderen, der nicht in ſein Horn bläſt,
verſchiedener Meinung ſein, ohne einander zu zürnen.

Wenn aber ein Häuflein Männer, die irgendwo und irgendwie zuſammengekommen ſind,
ſich einbilden, daß ſie nur allein befähigt ſind, für ganz Deutſchland den Gewerke- reſp. Ar
beiter Verein zu vertreten, wenn ſie über die wichtigſten Streitpunkte entſchieden zu haben mei
nen, dann aller Welt aufdringlich werden und womöglich mit Tumult, das dient wirklich
nicht dazu, wichtige und brave Grundſätze zu fördern! ſondern nur in den Orten aufmuntern,
wo noch Alles im Schlummer liegt, und iſt dereinſt Alles vom Schlafe erwacht dann mö
gen ſich die Wecker zuſammenſchaaren und die Realiſirung eines Zuſammengehens herbeiführen
In der Wohlfahrt des Einzelnen ruht das Wohl der Geſammtheit, und auf der Eintracht eines
jeden einzelnen Bezirkes beruht die Einigkeit des ganzen Landes.

Mit dieſem Sinne fordern wir obige Vertreter auf, ſich zur Rechtfertigung und Verſtändi
gung zu der am 18. d. M., Nachmittags 3 Uhr im Gaſthof zum Schwan zu
Löbejün anberaumten GeneralVerſammlung des Max Hirſch' und Franz Duncker-
ſchen Vereins einzufinden.

Die Orts Vereine Cönnern, Löbejün, Wettin und Friedebüurg
in Vertretung des Bezirks- Vereins Cönnern, am 8. April 1869.

GrundſtücksVerkauf.
Jch bin geſonnen, mein zu Döllnitz in der

Aue gelegenes Grundſtück, verbunden mit Ma
terialhandel u. Bäckerei, 6 Morgen Acker und
Garten, ſofort aus freier Hand zu verkaufen,
und habe einen Termin dazu auf Sonnabend
d. 17. April in meiner Wohnung anberaumt.
Kaufbedingungen werden im Term. bek. gemacht.
Döllnitz b Halle aS. W. Friedland.

I v W.Nicht zu überſehen!Eine neugebaute Holländer Windmühle neueſter empfiehlt die

Conſtruction mit 2 Mahl, 1 Schrot und Rei S
nigungsgang habe ſehr billig zu verkaufen. e

Nähere Auskunft ertheilt auf portofteie An
fragen das Credit u. Commiſſionsgeſchäft von
H. Förſter in Buttſtädt.

Möge auch ein Jeder ſeine Meinung
zu haſſen. Man kann ja

Pür Aiegeleibesitzer
halte ich stets Lager von

Dach- und NMauersteinbrettehen
und empfehle solche zu billigen Preisen.

G. V. Masse

Dachpappenfabrik

von Leykum Co.,
Brandenburg a/ H.

Auf der Großherzogl. Domäne Oldislebe
bei Sachſen burg ſtehen eirca 400 Stück

e T

Eine gut empfohlene Landwirthſchafterin ſucht

Guts- Verkauf.
1) Ein in der Nähe von Zeitz gelegenes Gut

mit ſchönen Wohngebäuden gewölbten Ställen
und großen Gärten, 150 Morgen Feld u. Wie
ſen, ausgezeichnetem Viehſtand, ſoll wie es
geht und ſteht mit 14,000 Anzahlung
ſofort verkauft werden.

2) Ein Gut in der Nähe von Altenburg
mit 75 Morgen Feld und Wieſen die Gebäude
und Stallungen in gutem baulichen Zuſtande
ſoll mit 7 8000 Anzahlung ſofort ver
kauft, kann auch gegen ein kleines Gut ver
tauſcht werden.

3) Ein Gut in der Nähe von Halle, mit
ſchönen Wohngebäuden und Stallungen, ausge
zeichnetem Viehſtand, 165 Morgen Feld, größ
tentheils Rüben und Weizenboden, ſoll mit
15,000 Anzahlung ſofort verkauft werden.
Alles Nähere durch H. Gundlach

in Weißenfels.

Ver änderungshalber
bin ich willens, meine in beſtem Betriebe be
ftadliche Bierbrauerei mit Reſtauration und
Kegelbahn zu verpachten auch kann in derſel
ben ein cautionsfähiger Mann, welcher 3
490 beſitzt, engagirt werden. Briefe freo!
Wittwe Koch in Aſchersleben Nr. 100.

Steinkohlen, Koke, Braunkohlen, Briquetts u. Breut
hölger, deren grosse Bestände durch stetige Zusendang
ergänzt werden, auf Bestellung in beliebiger Quantität
frei ins Haus, auch in Lowries zu billigster Berechnung

bei J. G. Mann Söhne,
COernemt.

Für die herangerückte Bauzeit erlauben wit
uns unſer Fabrikat Cement, für welches
uns die beſten Zeugniſſe zur Seite ſtehen, an
gelegentlichſt zu empfehlen.

Erfurt im April 1869.
Gebrüder Born.

Gurkenkerne ſind zu verkaufen in der
Fuchsmühle,

Futterrunkelkerne,eigner Erndte von Erfurter rothen und gelben
Flaſchenrunkeln, à Ctr. 10

von Pohl's gelben und weißen Rieſenrunkeln,
à Ctr. 15

E. Schmalfuß in Uichteriß
bei Weißenfels.

Berlin.C esHotel Belle-Alliance.
Friedrichs u. Zimmerſtraßen Ecke
Beſte Geſchäftslage elegante Logements

zu mäßigen Preiſen. Reſtaurant im Mötel.

empfiehlt

Meinen geehrten Gäſten und Geſchäftsfreun
den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich mei
nen Gaſthof „Zur goldenen Sonne“ in Artern
an den Gaſtbofsbeſitzer

Herrn W'ülhelin Eberhardt
in Allſtedt

verkauft und übergeben habe.
Indem ich für das mir bisher zu Theil ge

wordene Wohlwollen verbindlichſt danke, bitte
ich, daſſelbe auf meinen empfehlungs würdigen
Nachfolger gütigſt zu übertragen. t

Artern, im April 1869.
C. Thieme.

Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige
bitte ich, das Wohlwollen, deſſen mein Vor
gänger ſich erfreute, auch mir zu Theil werben
zu laſſen wogegen ich verſichere allen erfüll
baren Wünſchen der geehrten Gäſte meines

Gaſthauſes bereitwilligſt zu genügen.
Artern, im April 1869.

W. Wherhardt.
Stadttheater.

Mittwoch d. 14. d. Zum erſten
Heiling. Romantiſche Oper
nebſt einem Vorſpiel von Eduard

Mal: Hans
in 3 Akten

ſchlachtbares Schafvieh e 7
ſofort Schuler in Blankenheim. Iceil.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

Muſik von Heinrich Marſchner.
Devrient.

l
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Zweite Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Bekanntmachungen.
Aufgebot.

Dem Gutsbeſitzer Gottlieb Hillebrandt
zu Rotta bei Kemberg ſind angeblich die bei
den Stammactien der Sächſiſch Thüringiſchen
Actiengeſellſchaft für Braunkohlenverwerthung
Nr. 1205 und 1206 über je 200 Thaler Preuß.
Courant nebſt den dazu gehörigen, mit der am
10. Februar 1868 verabfolgten 2. Serie der
Dividendenſcheine ausgegebenen Talons geſtoh
len worden. Es werden daher alle Diejenigen,
welche an jene Actien und Talons als Eigen
thümer, Ceſſionarien, Pfand oder ſonſtige Brief
Inhaber Anſpruch zu machen haben hierdurch
aufgefordert, ſich binnen 3 Monaten und ſpäte
ſtens im Termine

den 21. Juli e.,
Vormittags 11 Uhr

vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an
hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 10, zu mel
den, widrigenfalls die Präcluſion ihrer Anſprüche
und die Amortiſation der Actien und Talons
erfolgen wird.

Halle a/S., am 24. März 1869.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung.
4000 ſind gegen pupillariſche Sicher

heit ſofort auszuleihen durch den
Rechtsanwalt Krukenberg.

Grundſtücks- Verkauf.
Ein Gut mit 84 Morg. beſten Bodens, gro

ßem Obſt und Gemüſegarten, vollem Jnventar
und einer ſchwunghaft betriebenen Ziegelei iſt
mit 8000 Zahlung preiswerth zu verkaufen.
Näheres bei G. Martinius.
PachtungsGeſuch.
Ein Rittergut von 6 800 Morgen wird von

einem zahlungsfähigen Manne zu pachten ge S
ſucht. Geehrte Herrſchaften, welche geneigt wä
ren, wollen ihre genauen Anſchläge und Be
dingungen an das Agentur- und Commiſſions
Geſchäft v. Julius Finger in Reudnitz
Leipzig Kuchengartenſtr. 18, gelangen laſſen.

Gesueh.
Eine Mühle mit 2 bis 3 Gängen, in guter

Lage, 10 bis 20 Morgen Land enthaltend, wo
bei auch eine Oel oder Schneidemühle ſein
kann, wird zu pachten geſucht. Darauf Re
flectirende wollen ihre Adreſſen unter Chiffre
B. G. 86 bei Ed. Stückrath in der
Exp. d. Ztg. niederlegen

Hausverkauf in Naumburg
Eine Villa mit zwei herrſchaftlichen Woh

nungen und größerem Garten mit prächtiger
Ausſicht iſt zu verkaufen. Das Nähere kleine
Wenzelsſtraße 329, part.

Ein Gartengrundſtück in Naumburg a/S.
mit ſchöner Ausſicht, in der Nähe des Bahn
hofes, doch innerhalb der Stadt gelegen wel
es ſich zu einer Fabrikanlage, einer Ger
erei, vorzüglich aber zu einer Brauerei

mit Felſenkeller und Reſtauration eig
net, iſt zu verkaufen. Das Nähere kl. Wen
zelsſtr. 329, part.

Verkauf.
Ein herrſchaftliches Wohnhaus im beſten Zu
ſtande, welches Garten, Hofraum und Brun
2 enthält, iſt in Naumburg a. d. S. mit

68000 Thaler Anzahlung ſofort zu verkau
fen. Näheres franco Naumburg.

E. Bauer, Nr. 274.
S gut gearbeitete Sopha's ſind ganzAg zu verk. Geiſiſtr. 11, im Tapeten Geſchäft.

130 Stück ſich ich zur Maſtung eignende Ham
c und 70 Stück ſich zur Zucht eignende Mut
ne chaafe, ſtehen auf dem Rittergute Beyer
naumburg bei Bahnhof Rieſtedt zum Verkauf.

L gebr. off. Kuiſchwagen in noch ſehr brauchb
Zuſt. 1 Einrichtung zur Oelmalerei, zu verk.

Klausthor Vorſtadt Nr. 8.

e

Halle, Dienstag den 13. April 1869.

Franckenſtr. 4 iſt die 2. Etage, beſtehend aus
6 heizbaren Piecen nebſt Zubehör, vom 1. Mai
ab an ruhige Miether zu vermiethen.

Eine ſchöne große Familienwoh-
nung innerhalb der Stadt, erſte Etage,
8 Fenſter Front, iſt für den I. Oeto
ber zu vermiethen.

Näheres durch Bd. Stückrath in
der Exped. d. Ztg.

Pferde- Verkauf.
Zwei 5jährige, durchgerittene elegante Reit

Pferde (Trakehner Race) verkauft
A. Heberer.

Merſeburg, den 10. April 1869.

Zwei elegante Kutſchpferde, Füchſe, ſtehen
auf dem Rittergute Burg Radewell bei
Halle a/S. zu verkaufen.

m Batten und Mäuse, ſelbſt
wenn ſolche noch ſo maſſenhaft vorhanden
ſind, ſofort ſpurlos zu vertilgen, offerire

ich meine giftfreien Präparate in Schachteln zum
Preiſe von 15 und 7 welche den in
dieſer Beziehung ſo oft und derb getriebenen
Prellereien jetzt nunmehr „für immer ein ge
wiſſes Ziel ſetzen.

E. Sonntagn,
Arkaniſt und Chemiker in Weichſelmünde.

NB. Alleiniges Depot für Halle und Umge-
gend bei Rob. Müller vormals F. A.
Timmler, Alter Markt Nr. 36.

Iinportärte
HMHavanna Cigarren

exquisiter Qualität:
Losdos Infantos

S von José de Pestro in Havanna,
Mille 120.7, 100 12 Probe 25:3

2) S Don Quixote gvon José de Pestro in Havanna,
Mille: 95. 100: 9 Prohbe 25:

2
2 73) l Aranjnez Svon Saltello y Ca. in Havanna,

Mülle: 80.27, 100: 8. Probe 25: 2.27.
4) m Semiframis

S Rntractos
n R in Havanna,S Mille 100 Stück 3. 6S Witwe 25 St. 1

Echt Wärkisch. Rauchtabak
à Pfund: 1

E. Jnm ganzen Zollverein zollfreig
ins Haus geliefert.

Briefe u. Gelder erbitte frameo.
Fr. Em. MHeylIbut,

Mamburg,
zweite Marktſtraße Nr. 2.

Den Herren Bren-
nerei- Beſitzern

theile hierdurch mit, daß es mir gelungen iſt,
einen Maiſchkühlapparat, verbunden mit Vor
maiſchbottich, zu conſtruiren welcher alle Be
dingungen einer möglichſt hohen Spiritus Aus
beute und eines bequemen Betriebes erfüllt und
alle Fehler beſeitigt, welche durch Berührung
der Maiſche mit der Luft entſtehen. Bedingung
iſt das Vorhandenſein einer zwei bis dreifachen
Menge Brunnenwaſſers im Verhältniß zur
Maiſche. Die Abkühlung erfolgt in 30—60
Minuten.

Am Anlage-Kapitale werden 30 70 Procent
gegen alle bis jetzt bekannten Kühlvorrichtungen,
den einfachen Kupfereinſatz im Vormaiſchbottich
ausgenommen, erſpart. Näheres auf gütige
Anfragen.

Halle a/S. d. 10. April 1869.
Fr. Kroehl, BrennereiTechniker.

Bekanntmachung.
Die Gewerken des Bruckdorf-Nietlebe-

ner Bergbau Vereins werden hierdurch einge
laden ſich zum erſten diesjährigen ordentlichen
Gewerkentage

Mittwoch den 26. Mai d. J.
Vormittags 11 Uhr

im Gaſthofe zum Kronprinzen in Halle,
einfinden zu wollen.
Der Vorſtand des Bruckdorf Niet-

lebener BergbauVereins.
V. Bassewüitz. C. Bartels. Frätsch.

Hausverkauf.
Das am großen Berlin Nr. 18 gelegene

Haus des verſtorbenen Sanitätsrath Dr. Bar
rieés hierſelbſt ſoll aus freier Hand verkauft
werden. Zwiſchenhändler werden verbeten. Hier
auf Reflektirende wollen ſich der Bedingungen
wegen an Frau Dr. Barriés ebendaſelbſt
wenden.

Fa milienverhältniſſe halber bin ich geſonnen,
mein zu Aſeleben belegenes Wohnhaus mit
Stallung, einem Gemüſegarten u. 2 Graska
beln aus freier Hand zu verkaufen und können
daher Käufer täglich mit mir in Unterhandlung
treten.

Aſeleben. Fr. Wege.
Halle im Pfeſfferschen Verlage
erſchien und iſt durch alle Buchhandlungen zu

erhalten

Das JZukunftsſchaf
Norddeutſ chlands.
Ferdinand Knauer

in Gröbers.
Mit einer Abbildung.

Preis 12

Bümm Laden
Leipziger Straße, Ecke der großen

Märkerſtraße, per I. October zu ver
miethen. Näheres bei
Leipziger Str. 1041. C. C W.
Brochen, Boutons, Shlipsnadeln,

Manchettenknöpfe, das Neueſte in
Gürtelschlössern, Colliers etc.
in größter Auswahl bei

C. Luckow.
Promenadenfächer

empfiehlt in jedem Genre

C. LickOoW.
BReiselkofer,
Reisetaschem,
Reise Necessgfres mit

Einrichtung in 30 verſch. Muſtern,
c. ohne Einrichtung,

Ledertaschen f. Damen,
Arbeitstäschohen mit und

ohne Einrichtung, in nur ſoliden Waaren
zu billigen Preiſen bei
Leipziger Str. 101. C. Loco

40 Stück Fetthammel und ein Zucht
bulle ſtehen zum Verkauf.

O. Koch in Gorsleben.
Ein gutgehaltener ſchwarzer Schaafpelz, über

zogen, iſt billig zu verkaufen Kuhgaſſe 5.
Spren von allen Getreideſorten, ſowie

Rapsſpreu hat mehrere Fuder zu verkaufen
Eduard Teichmann in Rockendorf.
Den Herren Schuhmachermeiſtern empfehle

ich zur Naht gebrachte Zeugſtiefeln, auch wer
den dieſelben nach Maaß verfertigt, ſowie alle
Steppereien angenommen.

C. Sperhak, Thalgaſſe Nr. 6



Auction.
Veränderungshalber bin ich geſonnen, näch

ſten Sonnabend als den 17. April Vormittags
9 Uhr meine ſämmtlichen Wirthſchaftsſachen ge
gen gleich baare Zahlung aus freier Hand zu
verkaufen. Als: verſchiedene Möbel, Tiſche,
Stühle, Schränke, Sophas, einen großen Mehl
en Fäſſer, Nutz u. Brennholz, altes Eiſen
u. w.Werben b. Stumsdorf, d. 11. April 1869.

G. Strauß.
Er 1500 Thaler Sſind im Ganzen oder in kleinern Poſten auf

Ackergrundſtücke ſogleich zu verleihen in
Halle, großer Berlin Nr. 10, parterrerechts.

Verkauf.
Ein ſchönes Grundſtück mit 7 Morg. 102 R.

daran liegendem Felde, J., II. III. Cl., zur An
lage einer Gärtnerei vorzüglich geeignet, unmit
telbar an einer Stadt, die noch keine Gärtnerei
hat, iſt ſofort aus freier Hand zu verkaufen.

Kirch ſcheidungen bei Laucha a/ U.
A. C. Fränckel.

40,000 Thaler
ſind gegen ganz gute Hypotheken in größeren
Poſten auszuleihen. Paſſende Offerten ſind
portofrei unter D. 80. P. O. Hrn. Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg. mit richtiger Na
mensunterſchrift zuzuſtellen.

Offene Stellen
2 Kochmamſells, 2 Ober u. 4 junge Kellner

erhalten ſofort Stellen
2 Laden u. 1 Büffetmamſell ſuchen Stellen

durch F. A. Petzerling, Dachritzgaſſe 9.
Für einen Oeconomie-Jnſpector, ver

heirathet, doch bis jetzt ohne Kinder, wird eine
Stellung auf einem Rittergute zum 1. Juli ge
ſucht, wo auch die Frau eine entſprechende Thä
tigkeit finden möchte. Gute Atteſte ſtehen Bei
den zur Seite. Adr. zu erfr. bei Ed. Stück-
rath in der Exped. d. Ztg.

Kellner -Geſuch.
Ein gewandter junger Kellner findet ſofort

od. 1. Mai gute Stellung Georgsburg“ bei
Cönnern. Perfönliche Vorſtellung wird ge
wünſcht.

2 tüchtige Stellmachergeſellen auf Kaſten
ſucht A. Pitzſchke in Halle.

Einige ordentliche Tagelöhner werden für
dauernde Arbeit geſucht.

Böllberger Mühle bei Halle.
Geſuch.

Ein Kellner, 24 Jahr alt (cautionsfähig),
im Beſitze von Zeugniſſen ſeiner Brauchbarkeit,
ſucht unter annehmbaren Bedingungen eine
Stelle im Hötel oder f. Reſtauration. Adreſſen
beliebe man unter der Chiffre C. H. 36.
poste rest. Leipzig zu ſenden.

LehrlingsGeſuch.
Für ein bedeutendes Wein Colonial, Farb

u. Poſamentirwaaren- Geſchäft en gros et en
detail wird unter günſtigen Bedingungen ein
Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen
Schulkenntniſſen verſehen, zum baldigen Antritt
als Lehrling geſucht.

Adreſſen werden unter R. V. 888. poste
rest. Weissenfels erbeten.

Eine geübte Putzmacherin aus gebildeter Fa

Verkauf alter Materialien und Abfälle.
Die in unſeren Werkſtätten zu Buckau und Halle lagernden alten Mate

rialien und Metall Abfälle, als:

in Buckau: in Halle:ca. 7 Ctr. meſſingene Bohrſpähne, unrein, ca. 100 Centner Schienenenden,
100 ſchmiedeeiſerne Bohrſpähne, 5 Kupferſpähne,
300 do. Drebſpähne, 60 kupferne Feuerkaſtenplatten,
70 gußſtählerne do. 150 ſtählerne Drehſpähne,

150 ſchwaches Eiſenblech, 300 ſchmiedeeiſerne do.
50 Federſtahl, 800 Schmelzeiſen,14 Stahlabfälle, 10 Gußſtahlſpiralfedern,814 Gußeiſen, 160 Glasbrocken.150 eiſerne Radreifen,
70 ſchmiedeeiſerne Roſtſtäbe,
85. gußeiſerne do.

260 Schmelzeiſen,
20 Kupfer von Feuerkaſten,
10 Kupfer aus den Telegraphen

batterien incl. 19 Kupferdraht,
50 meſſingene kurze und lange

Siederohrenden,
110 eiſerne Siederohre,
50 Schmiede- Amboſſe,

324 Schmiedeeiſen (Laſchen, Schrau
ben 2c.)

350 Weichen c. ohne Gußeiſen,
256 Stück neue ſchmiedeeiſerne Achſen mit

Büchſen zu Erdkarren,
beabſichtigen wir an den Meiſtbietenden zu verkaufen. Hierauf Reflectirende wollen ihre Ge
bote bis zum 30. d. Mts. bei uns einreichen. Die Abnahme und Bezahlung dieſer Materialien
muß ſpäteſtens 4 Wochen nach erfolgtem Zuſchlage geſchehen, auch iſt innerhalb 8 Tagen nach
Ertheilung deſſelben auf Verlangen eine Caution von 10 pCt. zu leiſten.

Magdeburg, den S. April 1869.

Directoriumder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

o Germania
General Agentur General -Agenturfür fürSachsen Sachsen(Körigreich und Provyinz), (Rövigreieh und Provinz),Thüringen ThüringenBraunschweig, Altenburg Braunschweig, Altenburg
und Anhalt und Anhaltin inDresden, Dresden.W. Delbrück W. DelbrückVLebens-Versicherungs-Actien-Gesellschaft zu Stettin

s Grund-Capital: Drei Millionen Thaler Preussisch Courant. S
2 Regerven Ende 1867: 2.586,769 Thaler, s S

r a J 228S Mässige Prämien-Sätze. 278S. Schleunige Ausfertigung der Policen. 28225 BDarlehne auf Policen.27 s Prompte Auszahlung bei Todesfällen. e
235 Im Monat März sind eingegangen:

223877 Anträge auf. 1,330, 330. 2 2278Jahres Kinnahm e. 1.566, S09.Versichertes Capital Ende März 1869 49,887,607. 22
Bis 31. December 1867 bezahlte Versiche-
a rungs-Summe seit Bröffnung des Geschäfts 2,047, 180.

Prospecte und Antrags Vormulare durch die Agenten und durch
das Fureau der General Agentur zu Malle a/S.

Georg Mellmer.
Domplatz 5.

Geſchäfts- Bericht pro Februar und März 1869.
milie, die gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, ſucht

möglichſt ſofort Stellung. An e Prämien EntſchaädigungenGef. Offerten werden unter J. G. 14 poste s
rest. Wallhausen erbeten. Februar u. März 1868 Thlr. 22,498. Thlr. 846. 10 Sgr. 9 Pf. Thlr. 820. Sgr. 9 Pf.

Für eine Landwirthſchaft in der Nähe von Februar u. März 1869 Thlr. 111/348. Thlr. 5170. 1 Sgr. Pf. Thlr. 1979. 24 Sgr. 6 Pf.
Halle wird ſofort oder Johannis eine Mam
ſell geſucht, die das Molkenweſen und die Küche
verſteht und gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat.
Näheres große Ulrichsſtr. 61], 2 Treppen.

Ein junges anſtändiges Mädchen ſucht zur
Erlernung der Landwirthſchaft auf einem grö-
ßeren Gute eine Stelle.

Hierauf Reflectirende wollen ihre Offerten
mit Angabe der Bedingungen an die Abdreſſe
E. W. 150 poste rest. Merseburg
froo. gelangen laſſen.

Laufende Verſicherungsſumme alt. März 1869: Thlr. 526,980 mit Praämte Thlr. 22/498. 18 Sgr. 7 Pf
Verſicherungsſumme vom Beginn des Geſchäftes bis alt. März 1869: Thlr. 1,247,668.

Central Viehverſicherungs Verein zu Nordhauſen.
J. Heinrich Director.

Geſchlechtskranke,
und Nerven kranke beſonders

Schärpen, Porteépées, Treſſen, Gold Sil
ber u. ſeltene Münzen u. Kupfermünzen, alt
modiſches Porzellan gemalte Krüge, alte ge- Haut-
malte Töpferarbeit, Gläſer aller Arten, Waffen Rückenmarksleiden und epileptiſche
und Ritterſchwerter, Kanten und Spitzen aller Krämpfe) heilt nach reicher Erfahrung,
Arten werden zu höchſten Preiſen gekauft auch brieflich, der Specialarzt Dr. COron-

A. Kuhgaſſe parterre!! Feld, Johannisſtr. 5 in Berlin.
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AISemeine Renten- Anstalt zu Stuttgart
Lebens und Ueberlebens-

an
t zur Kenntniß, daß Herr O. Euer in tZugleich empfehle denſelben zur Aufnahme von AnträgenDem geehrten Publikum bringe ich hiermi

der obengenannten Geſellſchaft für Malle a/S. und Umgegend angeſtellt iſt.
Renten, Penſions und Capital-Verſicherungen.auf Lebens und Ueberlebens,

für
Kenten-, Penſions und

f volle Gegenſeitigkeit.
Capital-Perſicherungen

Halle a/S. um llaupt- Agenten

Herr O. ul ne wird den für die Anſtalt ſich Jntereſſtrenden jede gewünſchte Auskunft ertheilen, ſowie Statuten, Proſpecte c.
gratis abgeben.

Magdeburg, den 1. April 1869.
Der General-Agent für die Provinz Sachsen und Anhalt.

Indem ich mich auf Vorſtehendes beziehe, empfehle ich meine Dienſte zu recht häufiger B
W. Severin.

enutzung derſelben auf's Angelegentlichſte. Das
fortwährende Gedeihen dieſes Etabliſſements ſtellt ſich am klarſten durch die Aufſtellungen des letzten Rechenſchaftsberichtes heraus, ſo daß daſſelbe

neben villigſt geſtellten Prämienſätzen die größte Solidität und Sicherheit bietet.
Die Anſtalt iſt zum Geſchäftsbetriebe in Preußen ſeit 18. Auguſt 1862 conceſſionirt.

Der Haupt-Agent für Halle a/S.
O. Eulmner.

Große Brauhausgaſſe 9 und neue Promenade 10.

Durchmesser à 3 Vuss Länge, auf 4
sowie Billigste im Betriebe, was in der Ziegel-

Die Maschinen fabrik
Von

C. sScChlickeysen in Berlin,
Maschinenfabrikant und Dampfziegeleibesitzer,

Wassergasse Nr.
empfiehlt ihre

Letz

Past sämmtliche Maschinensorten sind stets vorräthig oder in Arbeit.

c

c

Paris und London conditionirt habe,

erſicherung,

rechtfertigen.
h
i

Preiſen übernehme.
illig ausgeführt.

Halle, den 11. April 1869.

e

Wachs-Pomade,
die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Wachsthum der Haare befördert,
das Ausfallen und frühe Grauwerden verhin
dert, vorzüglich bei Kindern anzuwenden da
es den Grund zu einem herrlichen Haarwuchſe
legt und gleichzeitig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 m. und 7mit Gebrauchsanweiſung.
Die alleinige Niederlage iſt in Halle bei

Herrn entze, Schmeerſtraße 36.
Ein noch brauchbarer großer Bratofen

wird zu kaufen geſucht.
Hrn. Kaufmann Hille, Geiſtſtraße.

e Se

Pelzsachen, Hüten und Mützen,
verbunden mit

Shlipſen und Cravatten,
unter der Firma

F. re früher HI. Sto,,
1 Leipzigerſtraße in Nathhauſe eröffuet habe.

Da ich durch längere Reiſen in den größten Häuſern Deutſchlands, ſowie auch in
ſo erlaube auch es mir zu unternehmen,

Wohlwollen des geehrten Publikums mich angelegentlichſt zu empfehlen, gebe zugleich die
daß es ſtets mein Beſtreben ſein wird,

neueſten Mode- Artikel vorräthig zu halten, als auch das mir gütigſt geſchenkte
Vertrauen durch reelle Bedienung und billigſt geſtellte Preiſe in jeder Beziehung zu

h Gleichzeitig erlaube ich mir mitzutheilen, daß ich während der Sommer Saiſon e
die Pelz Sachen unter Garantie gegen Motten und Feuerſchaden zu den billigſten

Reparaturen von Hüten und Mützen werden prompt beſorgt und

Pelzwaaren, Hut u. Mütz

Offerten abzug. bei
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

tze eindaß i

dem

ſowohl eine reiche Auswahl der

Hochachtungsvoll und ergebenſt

Johann Zuber,

Offene Stellen
für alle Stellenſuchende, als: Kaufleute,
Verkäuferinnen Lehrer, Erzieherinnen, Land
wirthe, Forſtbeamte, Gärtner, Techniker, Werk Haushälterin.
führer u. ſ. w., ſo wie jeder andern Geſchäfts
branche oder Wiſſenſchaft werden direkt und
umgehend Jedem durch die „Vakanzen
Liſte“ nachgewieſen und zwar ohne Com-
miſſionäre und ohne Honorare. Abon
nement geſchieht einfach durch Poſtanweiſung mit
1 Thlr. für 5 Nummern oder 2 Thlr. für 13
Nummern. Nähere Ausk. gratis durch
A. Betermmeyer's Central-Ztgs. Büreau

in Berlin.
Ein Kutſch und Wagen Pferd, ſowie ein

eleganter halbverdeckter Kutſchwagen wird
zu kaufen geſucht. Adr. O. O. S 4 abzug. an

17,

Ziegel-, Röhren-, Torf- und Kohlenpressen.Juf den Weltausstellungen zu IJöndon und Paris prämürt, sind bereits Tausende davon über die ganze Erde verbreitet und in
allen fünf Welttheilen im Betrieb zu sehen.

Besonders empfohlen sind Ziegelpressen für 1 Pferd mit Tagesleistung von ca.
Dampfziegel- und Kohlenpressen mit Walzwerk zu täglich 20 und 50 Mille tAbschneidetischen gleichzeitig Ziegel auspressend, sind das Solideste und Grossartigste,

und Kohlen Industrie bisher geliefert. worden.

3000 Ziegel à 220 Thlr. ab Berhn.
tere mit Stahlhartgusswalzen von 2 Puss

Ein Mädchen mit guten Zeugniſſen, 20 Jahr
alt, ſucht zum 1. Mai eine gute Stelle zur
Stütze der Hausfrau. Zu erfragen

Schotterey Nr. 6 bei Lauchſtädt.
Ein mit den nöthigen Schulkenntniſſen ver

ſehener junger Mann, der Luſt hat den Buch
handel zu erlernen, findet ſofort Stellung bei

Halle a/S. Max Keferstein.
Ein junger Mann, moſaiſchen Glaubens,

wiünſcht in einem Manufaktur oder ähnlichen
Geſchäft gegen Lehrgeld Unterkommen, Koſt u.
Logis. Offerten nimmt entgegen C. A. Hof
mann, Graſeweg Nr. 18.

Kellnerburſche.
Ein Sohn rechtl. Eltern von empf. Aeußern,

der Kellner werden will, wird zum 15. d. M.

geſucht. Russ. Hof.
Tüchtige Erdarbeiter können in Akkord

bei einem Lohn pro Tag von 25 bis 35
dauernde Beſchäftigung haben beim Unternehmer
Berthold in Teutſchenthal.

Zwei Schüler oder Schülerinnen finden noch
gute Aufnahme bei ſolidem Preiſe. Zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
Tüchtige Kohlenſormer finden dauernde
Beſchäfligung in Dr. Hübner's Schweele-

J rei bei Wansleben.
Eine gebildete beſcheidene Perſon in geſetztem

Alter, die in allen Branchen der Wirthſchaft,
in weiblichen Handarbeiten, auch in der Kin
dererziehung erfahren iſt ſucht eine Stelle als

Adreſſe S. H. abzug. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Mechanikergehülfenfinden ſofort lohnende Beſchäftigung, meiſt auf
Telegraphen Arbeit, bei
Eisleben. Mechanikus J. F. Koch.

Zum ſofortigen Antritt wird ein mit guten
Zeugniſſen verſehener junger Hofverwalter ge
ſucht. Perſönliche Vorſtellung nothwendig.

Naheres bei Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.
Geübte Arbeiterinnen für die Schnei
derei und Putz, ſowie junge Mädchen zum Ler
nen, werden geſucht bei A. S L. Duvingge,
Gr. Steinſtr. 66, 1 Treppe.



Baumpfähle, Georginenpfähle, Blumenſtäbe, Spalierlatten,

Vohnenſtangen empfiehlt Gustav Messmer.
Den Empfang ſeiner Neuen Messwaaren in Kleiderstoffen, Long-

Shawls, Tüchern, Gardinen, DBamaste und Leinen empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Schmeerſtraße. I. Gundermanrz, Schmeerſtraße
Jhr aſſortirtes Lager in Wuch, Bunekskin, Bipsen, Velours, Jaspe

Westenstoſfen, Taschentöüchern und ShIipsenm empfiehlt
die Cuch-, Sriden- und Modewaaren Handlung von

Schmeerſtraße. Gundermannm, Schmeerſtraße

W. Tee in IIalle a/S.Maschinenfabrik u. Eisengiesserei
empfiehlt den Herren Landwirthen unter Zuſicherung der beſten Conſtruction, ausgeführt im
beſten Material u. der ſolideſten Arbeit

Drilimaschinen für alle Arten Getreide, Bohnen, Erbſen Mais c für
Rübenkerne ſind dieſelben mit einem jetzt ganz neuen Dibbelzeuge verſehen welches
jedem Hebel eine vollſtändig freie unabhängige und ſichere Arbeit geſtattet

Düngerstreumaschinen, ſehr leichte Conſtruction, alle Arten künſtlichen
Dünger vollſtändig regelmäßig ausbreitend

Pferdehacken für Getreide-, Rüben- u. Kartoffel- Bau mit einer in allen
Bodenarten ausgezeichnet guten Armatur, als: Meſſer, Häufelſcharen c. verſehen.

Von vorſtehenden Maſchinen, ſowie von Häckſel, Rübenſchneide-, Reinigungs
Maſchinen 2e. ſtehen ſtets einige hier und können ſofort verabfolgt werden.

Sprengpulver und Fündschnuren

e Gries VorC Graues und rothes Haar!!
ſofort ohne alle Schwierigkeit dauerhaft blond, braun und ächt ſchwarz zu färben durch die neue

Erfindung Rxtrait Japonais von Hutter Co. in Berlin, Depöt bei Helmm-
vwold Co. in Male a/S., Leipzigerſtr. 109, in Cartons à 1

Für Aquarell-, Paſtell, Oel- Malerei u. PlanZeichnen
empfehle ſämmtliche Materialien in ächten und feinſten
Qualitäten. G. B. Bretschneider Papierhandlung,

Manuergaſſe Nr. 3.

v I a U nnternegg
W Unſer Lager e.

von

Feuerſicherer Steindachpappe
aus der Fabrik A. Damcke S Co. in Berlin,

Glaſirten Thonröhren in allen Dimenſionen
aus der Fabrik H. Polko in Bitterfeld,

ſowie
Westphälischen und Solnhofer WMausſflurplatten

von Schiefer und Marmor
halten wir zu den billigſten Preiſen empfohlen.

F. S Co.Die neuen Leipziger Messwaaren in größter Auswahl empfing
und offerirt billigſt S. 4. Schmer witz in Cönnern.

Den Empfang meiner Leipziger Messwaaren zeige hiermit ergebenſt an.
Zu Muſter- oder Auswahlſendungen bin gern erbötig.

Eisleben, den 12. April 1869. Jacob Simon
in der Waage.

e Centralhalie!Culnbacher und Kelbraer Bier friſch vom Faß, ſowie auch in Gebinden
empfiehlt I. Fr. Berger Kühlerbrunnen Nr. 2.

NB. Von heute ab liegen die täglichen Gewinnliſten der kgl. Sächſiſchen Lotterie aus.

S Königl. Sächſ. Ziehungsliſte Ster Klaſſe liegt aus „goldene Roſe.“
Den Wünſchen meiner geehrten Geſchäfts Extia friſchen Schellſiſch und Lachs in

freunde nachkommend, empfehle den eben ein 4 5 PfundFiſchen empfiehlt

getroffenen O. Müller im Nathhaus.engl. Gummi-Unterlagenstoſf Tapeten und Romeaux.
für Kinder und Krankenbetten, ferner zu TapetenReſter bis 12 Stück, TapetenBor-
Dreſſirbeutel für Conditoren in bekann düren à Elle 2 Rouleaux c. c. c. billig

ter Güte a Elle 1 Geiſtſtr. II.Bulner, Neue Rieſen- Heringe à Stück
gr. Vrauhausgaſſe 9. ſchwer, fett wie Aal, ſchneeweiß, delicat im Ge

60 Stück Fetthammel, 1 feite Kuh und I ſchmack, empfiehlt vie
Bulle ſind zu verkaufen bei Herings Handlung vonReußner in Rottelsdorf. G. Vräedrich, früher: Schaaf, Markt 15.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Gummischläuche
zu Waſſerleitungen mit Hanfeinlagen, ſowie auch

Hanfschläuche
in allen Dimenſionen nebſt den dazu gehörigen
Verſchraubungen, Hähnen, Garten
ſpritzen 2e.

Wer dinand Dehne.
Ochsenklauen, à 10 12 Sgr. Kuhschnhe à T

8 Sgr. pr. Schock, sowie Hornabfall in festen Stüeken,
trocken à Ser. p. Pfd. p. Ctr. höhere Preise gegen
Baar. J. G. Mann i. Söhne in Halle, Ostend.

Eine gute hölzerne Pumpe iſt ſofort
billig zu verkaufen Kaulenberg 1.

Weintraube.
Heute Dienstag den 13. April

Grosses Concert
Anfang 3 Uhr. E. John.

Am Freitag den 16. April
im Saale des Volksſchulgebaudes:
III. und letzte Quartett-Joirée

weiter Cyklus)
der Gebrüder Schröder,

Herzogliches Kammerquartett aus Ballenſtedt.

Programm
1) Quartett Ddur (Menuett alla Zinga-

rese) von J. Haydn.
2) Concert für Violoncello von Ecker t (neu).
3) Quartett Adur von Schumann.
4) Zwei Stücke aus den Album Blättern

von N. W. Gade (arr. für Streichquattett).

Billets für Nichtabonnenten à 15 r ſind
bei Herrn Karmrodt zu haben.

Anfang Abends 7 Uhr.

LöbejünZu dem Freitag den 16. April er. im Saale
des Herrn Mennicke hier ſtattfindenden

W Beneßz- Concerte
ladet ergebenſt ein

Siegmund Heß,
Muſik Director der Königl. Berghautboiſten.

Jm Rathhausſaale zu Mücheln
Großes Ertra- Concert

nebſt Ball, ausgeführt vom Merſeburger Mu
ſikchor unter Leitung des Muſikdirektors Herrn
Buchheiſter

Sonntag den 18. April,
wozu ergebenſt einladet E. Thieme.

Anfang präcis Abends 7 Uhr.

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

Geſtern früh 5 Uhr ſtarb nach langem ſchwe
ren Leiden unſere gute Schweſter Eimilie
Mehlmann.

Halle, den 11. April 1869
Die trauernden Geſchwiſter

Todes Anzeige.
Nach kurzem ſchweren Krankenlager entſchlief

geſtern Abend 8 Uhr unſer guter Gatte undVater Herr Earl Heinrich Streffer.
Dies Theilnehmenden nur hierdurch ſtatt
jeder beſondern Anzeige von der

Wehlitz. tieftrauernden Wittwe
Luiſe Streffer geb. Karthauß.

Thereſe u. Oskar als Kinder.
Dank.

Allen, die den Sarg unſerer früh verklärten,
inniggeliebten Clara ſo überaus reichlich
ſchmückten; Allen, die die Vollendete zur
Ruhe trugen und betteten; Allen, die ihr
durch zahlreiche Theilnahme am Trauerzuge die
letzte Ehre erwieſen dem Herrn Superinten
dent Herbſt für die ſo troſtreiche Rede am
Grabe, welche wie Balſam den tiefen Schmetz
unſerer ſchwer verwundeten Herzen milderte und
unſern Geiſt zum Himmel erhob und auch
den jungen Muſikern, welche durch die feierliche
DTrauermuſik uns auf unſerm Gange zum Got
tesacker himmelwärts ſtimmten Allen, Allen,
ſagen wir hiermit unſern herzlichſten Dank

Lauchſtädt, am Begräbnißlage,
den 10. April 1869.

Die tieftrauernde Familie Steeger.
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dritte Beilage zu 85 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 13. April 1869.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn der Werkſtatt des Bildhauers Prof. A. Wolff im

Lagerhauſe ſind die Arbeiten an dem koloſſalen Monument für den
König Friedrich Wilhelm III. welches im Luſtgarten errichtet werden
ſoll, in ſtetigem Fortſchreiten begriffen. Die Reitergeſtalt des Königs
ſelbſt, der mit Federhut, Generals Uniform und Militärmantel beklei
det, auf ſchreitendem Pferde und mit ſegnend über ſein Land ausge
ſtreckter Hand dargeſtellt iſt, wurde von dem Meiſter bereits vor länge
ter Zeit im großen Modell vollendet und befindet ſich jetzt im Guß.

Königsberg d. 7. April. Bahnhofsdiebſtähle von koloſſa
le Umfange ſind in Pillau entdeckt worden. Die ganze Umgegend
ſoll dabei betheiligt ſein. Die Hehlerſchaft erſtreckt ſich bis Königsberg
einer und bis weit in das Ermland andererſeits hin.

Dem „Geſ.“ geht über die deutſche Abſtammung des amerika
niſchen General Sherman folgende verbürgte Mittheilung zu: Jm
Jahre 1845 oder 46 wanderte ein Oekonom und Landwehr Lieutenant

tion unterſtützen.

verhaftet. Wie es heißt, ſollen die falſchen Stücke aus dem Auslande
hereingebracht ſein und von einer aus polniſchen und ruſſiſchen Emi
granten beſtehenden Fälſcherbande herrühren. Die hieſigen jungen Leute
dürften wohl als die Dupirten jener Bande mit der Verbreitung der
Papiere ſich befaßt haben, in der Meinung, daß ſie damit die Revolu

Ganz Cavalier!] Graf Karl Eszterhazy hat die ihm für
den durch ihn hervorgerufenen bekannten Theaterſcandal auferlegte Geld

ſtrafe nicht ſo ohneweiters erlegt, wie es urſprünglich hieß. Vom Stadt
gerichte wurde er dazu verurtheilt, den Betrag von 200 fl. ſofort zu

erlegen, und ihm widrigenfalls mit einer entſprechenden Perſonalhaft

Eintreibung nach ſeiner Wohnung ſenden mußte.

gedroht. Wie nun Horn berichtet, beeilte ſich Graf E. gleichwohl nicht
mit dem Erlage der Summe, ſo daß man zwei Sicherheitsmänner zur

Nun erlegte Graf
E. 150 fl. ſofort, während er die reſtlichen 50 fl. ſeinem Verſprechen

Zehrmann, gebürtig aus dem Bromberger Kreiſe, nach Amerika aus,
und nahm dort einen Dienſt im Heere an. Jm Jahre 1852 beſuchte
derſelbe Zehrmann (amerikaniſirt Sherman) als Major bereits einen
Verwandten in Schwetz. Hier iſt er mit mehreren hieſigen Einwoh
nern, die ſich ſeiner genau entſinnen, geſellſchaftlich zuſammengekom-
men. Jn dem letzten großen amerikaniſchen Bürgerkriege iſt dann
Sherman zum General avancirt.

[Wieliczka.]

Zoll hatten. Man telegraphirte augenblicklich an die Fabrik um die
daſelbſt bereits vor einigen Wochen beſtellten Reſervekäſten, erhielt aber
bis jetzt noch keine Antwort. Bis dieſelben hier eintreffen, muß die
Dampfpumpe unthätig bleiben. Das Waſſer, das in Folge der Thä

wieder.

falſche königl. Sächſ. Fünfthaler Scheine vor, die durch Lithographie,
und zwar mittelſt der unter dem Namen Umdruck bekannten Methode,
hergeſtellt waren. Obgleich auf dieſen Falſifikaten der Druck ſtumpfer
und unſauberer als auf den ächten Scheinen ſich erwies, ſo waren ſie
doch immerhin ſo kunſtvoll und gut nachgeahmt, daß ſie ſehr leicht zu
Täuſchungen Anlaß geben konnten.
blieb der Fälſcher lange Zeit unentdeckt, bis es kürzlich gelungen iſt,
denſelben in der Perſon eines Lithographen zu ermitteln und zu verhaf
ten, welcher bereits im Jahre 1851 wegen Nachahmung und wiſſent
licher Verbreitung inländiſcher, unter landesherrlicher Autorität zum öf-
fentlichen Umlauf beſtimmter Werthpapiere und ausländiſcher Bankno
ten ſo viel bekannt von der deſſauer Bank zu 15 Jahren Zucht
haus Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Polizeiaufſicht auf 10
Jahre verurtheilt worden war.

Der internationalen GartenAusſtellung, welche im Herbſte d. J.

gemäß, in den Mittagsſtunden nachſendete
Paris, d. 8. April. Der Marquis de la Mothe Fenelon,

deſſen Gemahlin bekanntlich bei der ſcandalsſen Affaire in der Caſerne
der Rue de Tournon die Hauptrolle ſpielte, veröffentlicht im „Gaulois“
folgendes Schreiben

Herr Director! Sie ſind vollſtändig falſch berichtet geweſen über die Urſachen
des Drama's der Rue de Tournon wie Sie die dortigen Vorgange zu nennen be

lieben. Frau de Fenslon war auf meine Aufforderung zum Commandanten Thevet

Dem „Czas“ vom 9. d. M. wird aus Wie
liczka berichtet Geſtern Abends platzte der Ventilkaſten der oberen damit mein Sohn ſofort ins Militär Hoſpital eintreten könne.Sencpanpe, obgleich die eiſernen Wände deſſelben eine Dicke von 15

gegangen, da wir in Unruhe wegen der Geſundheit unſeres Sohnes waren der ſich
kürzlich durch Vermittlung des Commandanten im 5. HuſarenRegimente freiwiilig
engagirt hatte; ſie ſollte den Commandanten erſuchen, die nöthigen m m

eſer Beſuch
wahrend deſſen ſich der Commandant aus Urſachen getödtet, welche die Unterſuchung
nicht erklart hat Und denen Frau de Fenelon vollſtändig fremd iſt, war ganz natür
lich und durch ein höchſt lobenswerthes Motiv begründet. Ich gebe daher das förm
lichſte Dementi den böswilligen Jnſinugtionen, welche eine romanhafte Erzählung

enthalten, und den unanſtändigen Einzelheiten welche die Bosheit anderweitig er
n funden hat. Wollen Sie Herr Director dieſes Schreiben in Jhre nachſte Vumtigkeit der Dampfpumpe bereits zu fallen begonnen hatte, ſteigt heute

Seit Auguſt 1867 kamen in verſchiedenen Städten Sachſens

Aller Bemühungen ungeachtet,

mer aufnehmen e. Marquis de la Mothe Fenslon.“
So weit der Brief des Marquis, der ganz ungewöhnliche Senſa

tion macht, da es allgemein bekannt, daß die Dame welche man bei
dem Commandanten fand, nicht allein halb nackt war, ſondern daß
man dieſelbe bei der Unterſuchung, die ſpäter angeſtellt wurde, auch ver
anlaßte, ſich in das nämliche Coſtume zu verſetzen, das ſie trug als
der Commandant ſich erſchoß.

Am S. Aprik kurz nach 11 Uhr Morgens würde London von
einem Nebel heimgeſucht, wie er in ſo weit vorgerückter Frühlingszeit
höchſt ſelten vorkommt. Er verwandelte ſich bald aus Aſchgrau in das
dunkelſte Schwarz. Ohne Licht war gar nichts und mit Licht nur in
der nächſten Nähe zu ſehen. Der Verkehr auf den Straßen war in
deſſen nicht ſonderlich gehemmt, und im Verlaufe von kaum mehr als

einer halben Stunde wurde es wieder hell und freundlich, nachdem es
den Morgen über geregnet hatte Um zwei Uhr ſchien die Sonne mit
bebeutender Wärme. Die Meteorologen werden den heutigen Nebel

als den ſtärkſten während zweier Jahre zu verzeichnen haben. Ueber
eine ähnliche Naturerſcheinung in Wien am 9. April berichtet die

in Hamburg ſtattfinden ſoll wendet man allgemein eine ungewöhn
lich rege Theilnahme zu, wie es bei der Großartigkeit des Unternehmens
und der Anlage gar nicht anders zu erwarten iſt. Bekanntlich war
Preußen zuerſt bereit, einen Commiſſar zu ernennen und Preiſe auszu
ſetzen unſtreitig werden ſämmtliche europäiſche Regierungen dieſem Bei
ſpiele folgen. Schon ſind Commiſſare von Großbritannien, Belgien,

Dabei fuhr es fort zu regnen.

den Niederlanden und Nordamerica definitiv ernannt Frankreich, Jta-
lien, Schweden und Norwegen und Oeſterreich haben Gleiches in Aus
ſicht geſtellt. Jn den europäiſchen Hauptſtädten haben ſich bereits
Subcomite's gebildet.

Mit der gfricaniſchen Poſt trifft die Nachricht ein, daß das von
Bremen nach Aracan abgegangene Schiff Adele mit Kohlen beladen,
am 23. December v. J. unter 25 ſ. Br. und 900 L. (Greenwich),
alſo im indiſchen Ocean, durch eine Feuersbrunſt untergegangen iſt.
Der Capitän, fünf Seeleute und drei Paſſagiere trieben vierzehn Tage
lang in einem der Boote umher fünf von ihnen wurden als Waſſer
und Nahrung ſchon zu Ende gingen von dem Schiffe Frederick, wel
ches auf der Fahrt von Manila nach NewYork war, aufgefiſcht und
nach Natal gebracht. Von dem Schickſate der übrigen Paſſagiere, wel
che in zwei Booten von der Adele abſtießen, iſt ihnen nichts bekannt,
und da die bezeichnete Stelle im offenen, weitum inſelloſen Ocean liegt,
ſo iſt das Schlimmſte zu erwarten

Jn Warſchau kommen ſeit einigen Wochen häufig falſche
50-Rubelſcheine in großer Maſſe vor, die ſo fein nachgemacht ſind, daß
es nur ſelten Kenner giebt, die ſie von den echten zu unterſcheiden im
Stande ſind. Selbſt RegierungsCaſſen nehmen daher 50-Rubeilnoten
nur mit der Unterſchrift der ſie Einzahlenden an. Jm Privatverkehr
werden öfters ſogar Verkäufe rückgängig gemacht, wenn eine 50-Rubel
note in Zahlung gegeben wird. So verweigerte am 1. d. ein Hut
fabrikant einem Studenten der einen Hut von ihm kaufte, die An
nahme einer ſolchen Note, als zufällig ein Wechsler in den Laden kam,
der als Sachkenner die Note ſofort für falſch erklärte. Der Student
hatte inzwiſchen Gelegenheit gefunden, ſich zu entfernen, wurde aber
von der Polizei ſehr bald aufgefunden und verhaftet. Er gab an, die
Note von einem Freunde als Darlehn erhalten zu haben in Folge
deſſen wurde auch dieſer, ein junger Menſch wohlhabender Eltern, ein
gezogen. Derſelbe machte gewiſſe Mittheilungen und führte die Polizei
in das Haus einer Frau, bei der man ein verſiegeltes Packet fand, das
die Summe von 130,000 Silberrubeln in lauter 50Rubelnoten ent
hielt. Die Frau, ſo wie noch drei Studenten der Hochſchule ſind nun

zwei Franzoſen mit einem Tanzbären.

Neue fr. Preſſe Heute um die Mittagsſtunde ſenkte ſich, nachdem
es ſeit 9 Uhr Vormittags ſtark geregnet hatte, plötzlich ein ziemlich dich
ter röthlich grauer Nebel über Wien herab welcher eine auffallende
Finſterniß im Gefolge hatte und von Minute zu Minute dichter wurde.

Nach einer Viertelſtunde war die Er
ſcheinung verſchwunden.

Jn der Stadt Brantwood (England) erſchienen dieſer Tage
Eine große Menge Zuſchauer

verſammelte ſich, die Straße wurde unpaſſtrbar und ein Poltzeimann

urtheilte die beiden Führer zu einem Monat Correctionshaus.

forderte die Bärenführer auf, ſich fort zu machen. Einer der Franzo
ſen aber warf ſeine Trommel zu Boden, ſprang mit ſeinem Taſchen
meſſer auf den Poliziſten los und wurde endlich nachdem Succurs
eingetroffen war ſammt ſeinem Kameele und ſeinem Bären auf die
Polizeiſtarion geführt. Hier folgte eine aufreizende Scene. Als die
Bärenführer ſahen, daß man ſie nicht wieder loszulaſſen geſonnen ſei,
ſchlug einer derſelben einen Poliziſten mit der Tanzſtange des Bären
zu Boden Letzterer, dem er einen „leiſen Wink“ gegeben hatte, nahm
ſich eines zweiten Poliziſten in derſelben Weiſe an und ſpazierte dann
zum Schrecken mehrerer Frauenzimmer, welche in der erſten Etage
wohnten, die Treppe hinauf. Schließlich bemächtigte man ſich des
Bären, band letzteren an einem Gitter des Rathhauſes feſt und ver

Das
Urtheil war leicht genug zu finden, aber es entſtand die Frage, was
iſt mit dem Bären anzufangen. Tödten durften ſie ihn nicht das
leuchtete Allen ein denn er diente den Franzoſen zum Broderwerb
ihn einfach umherlaufen zu laſſen, ging eben ſo wenig. Viele Vor
ſchläge wurden gemacht. Endlich proponirte einer, den armen Braun
in eine Penſion zu geben (Gelächter), nicht in eine Damenpenſion

(abermaliges Gelächter), ſondern in den zoologiſchen Garten von Lon
don (Längeres Nachdenken). Man einigte ſich ſchließlich darüber, daß
die Penſionsidee nicht ſchlecht ſei, und ſchickte den Bären unter dem

Geleite zweier Hüter in einem Omnibus nach London
Nachdem die beiden Projecte einer Ueberbrückung und Tunnel

lirung des Canals ſchon ſo lange hin und her erörtert worden ſind,
ſcheint ein drittes weniger koſtſpieliges und abenteuerliches Project ſich
eher verwirklichen zu wollen das einer Eiſenbahndampffähre, welche

ganze Perſonen und Güterzüge, ohne ein Ausſteigen, resp. Umladen
nöthig zu machen, von Frankreich nach England befördern ſoll. Die
für dieſes Unternehmen „Jnternatjonal Communication,“ zu erbauen
den Fähren werden 450“ in der Länge 57“ in der Tiefe und 85“ in



der Breite meſſen, und, durch Dampfmaſchinen von 1500 Pferdekraft
getrieben, den Weg zwiſchen der franzöſiſchen und der engliſchen Küſte
in einer Stunde zurücklegen während die Dimenſionen den Einfluß
der Wellen faſt gänzlich paralyſiren.
durch hydrauliſche Maſchinen auf die Fähre und wieder von derſelben
weggebracht. Um von Ebbe und Fluth, Wind oder See unabhängig
zu ſein, ſoll auf beiden Seiten ein Hafen angelegt werden. Der eng
liſche Hafen wird Dover ſein, während an der franzöſiſchen Küſte eine
Stelle zwiſchen Cap Grisnez und Boulogne in Ausſicht genommen iſt.
Das Ganze ſoll in weniger als drei Jahren vollendet ſein und weni
ger als 2 Millionen Pfd. St. koſten.

New-York, d. 24. März. Ueber die Enthüllungen der Vor

Die Eiſenbahnwagen werden

Staat Ramburg. Frau v. Kroſigk m. Jungf. a. Stendal.
gänge an Bord eines Liverpooler Auswandererſchiffes ſchreibt die „Han
dels8gtg.“ „Es wird dadurch ſo ziemlich alles übertroffen, was jemals
in der Art vorgekommen, wie ſtarke Dinge uns auch in den letzten Jah-
ren geboten worden ſind. Alles war darauf angelegt, auf Koſten der
Geſundheit und des Lebens der Paſſagiere zu ſparen. Eine Räumlich
keit wurde ihnen angewieſen, in der ſich nothwendiger Weiſe Miasmen
entwickeln mußten.
eigenen Unrathes zu vegetiren. Und dazu kam die grauſamſte, willkür
lichſte Behandlung, welcher der Capitän paſſiv zuſah.
den vom Lager auf welchem ſie hülflos lagen, aufs Verdeck gezerrt,

Gezwungen waren ſie, in der Atmoſphäre ihres

Todkranke wur

um in Sturm und Regen zu arbeiten, und auf dieſe Weiſe wurden ſie
ermordet.
der Mannſchaft. Der Capitän iſt geſtorben.

Und wie den Paſſagieren, ſo erging es dem größten Theile
Wenigſtens erklärt dies

einer der Rheder, wenn man ſich auch ſträubt, ſein Zeugniß in dieſer
Beziehung als vollgültigen Beweis anzunehmen.
als corpus delicti da, Leichen und Sterbende ſind als redende Zeugen
zugegen Vorhanden iſt die ſchuldige Compagnie.
ſitzen die zunächſt an den begangenen Grauſamkeiten Betheiligten.
Möge doch endlich einmal ein Exempel ſtatuirt werden, ſo grell, daß es
nicht vergeſſen werden kann! Möge jetzt aber auch in Deutſchland der
Fahrt über Liverpool, vor der ſchon ſo oft gewarnt worden zwangs g
weiſe, wenn es nicht anders geht ein Ende gemacht und Alles auf ad Rerlis-
geboten werden, um die Segelſchiffe vollſtändig vom Emigranten Trans
port zu verdrängen.“

Es beſtätigt ſich, daß dieſe Nachricht von dem Tode Ericsſon's
falſch war. Wie der Baltimore Wecker mittheilt, war es ein Mann
Namens Eckerſon und nicht der berühmte Ericsſon, der in Richland im
Staate New Vork der Waſſerſcheu erlag. Ericsſon kann mit dem Tod
tengerichte, das die Preſſe über ihn, den Lebenden, hielt, zufrieden ſein;
denn jedes Blatt, das ſeinen vermeintlichen Tod beſprach, zollte ſeinen
Verdienſten die wohlverdiente Anerkennung.

Die ſchönſte Camelie.] Jm Acclimatiſations- Garten zu
Paris beſindet ſich derzeit die ſchönſte Camelie von Frankreich im gro
ßen Gewächshauſe. Sie ſteht in voller Blüthe und trägt 3700 volle
Blumen oder Knospen.

[Die Heirath des Prinzen Louis Bourbon. Wir
leſen in engliſchen Blättern:
Louis Bourbon mit Fräulein Emilie Hamil ſei erwähnt, Laß die von

Aber das Schiff iſt

Jm Gefängniß
e

S ſp.ne et er. Jngen, Auguſtin a. Chemnitz e Hrrn. Kaufl.Aachen, Hankel a. Leipzig Willnow a. Berlin, Schmidt g. en We
a. Arnſtadt, Herzog a. Bonn, Morltz a. Magdeburg Brink a. Elberfeld, Löwe

o e Hr. R ſ. Schi öniteldner Löwe. Hr. Kittergutsbeſ. Schild a. Königsſee. Hr. Techn.a. Wien. Hr. Baron v. Warze a. Dresden. Hr. Suſ n 3
Die Hrrn. Kaufl. Achilles a. Bremen, Dittmar a. Annen Ahlleld u. Gaſt
a. Bernburg, Ulrich a. Wallhauſen, Gimel a. Magdeburg, Hirſchberg u. a
a. Berlin Schäfer a. Düſſeldorf, Eilert a. Leipa iedrich a. CLaube a. Erfurt f Eilert a. Leipzig Friedrich a. Chemnt

Hr. Hauptm. in
Gen. Stabe d. 8. Diviſ. Bergmann a. Erfurt. Hr. Geh. Baurgath LuddHr. Baumſtr. Ruſt g. Berlin. Hr. Amtm.. Braſſert a. Prleben d
Hrrn. Kaufl. v. Osnabrück, Henſel g. Potsdam Engeler a. Dresden Peter
n a. Saarbrücken Bermann a. Kaſſel Burger g. Bremen Wittmeyer g
NeuRuppin, Göring a. Braunſchweig Pieper a. Hannover, Hetſch a. Berlin.

Mente's stel. Hr. Oberſtlieut. v. Dürenfeld u. Hr. Hauptat. v. Kummer
dorf a. Wien. Frau Amtsrath Steinkopff m. Tocht. a. Ballenſtädt. Hr. Pr.
Lieut. Zabel m. Gem. a. Magdeburg. Hr. OJng. Dubois g. Paris. n

n tDr. Gutsbeſ. Lehmann a. Curaw. e Herrn. Landwirthe Grobe a. RotDie Hrn. Fabrik. Hille a. Löwenberg u. Liſſann a. Berlin. S n
Kaufl. Clicherio a. Brüſſel Langhein a. Coursdorf, Baum a. Cöln Paul
Lichtenſtein u. Bode a. Magdeburg Mickgelis a. Potsdam Roſentreter, in
Demann u. Pintüs a. Berlin, Worſch a. Hannover Banert a. Elberfeld.

Soldene Rose. Die Hrrn. Papier-Fabrik.
Halbach a/Rh.
Görlitz

Russischer Hor. Hr. Reg.Rath u. Hr. Feldmeſſ. Müller a. Berlin. H.
Oekon. Morgenroth m. Frau a. Eisleben. Hr. Veehhdlr. Schröder g. Peu,
Hr. BüreguDiat. Schuhmacher a. Stargard. Hr. Privatm. Henkel g. Leiri
Die Hrrn. Kaufl. Borke g. Berlin Sommerguth u. Friedrich a. Magdebnn
Gerner a. Schloppe, Büttner a. Braunſchweig

Scehmidt's Mötel. Hr. d'Aminco a. Genug.

Hr. Kaufm. Heiner a. Marburg.

Hr. Santarelli m. Gew.
Wien. Hr. Gutsbeſ. Schurig a. Braunſchweig. Hr. Fabrik. WDresden. Hr. Agent Berthold a. Leipzig. Hr. Jng. Moor g. Mechehur
Die Hrrn. Kaufl. Liebmann u. Buſchmann a. Berlin, Höfer al Magdn Hr. Stud. theol. Dünebier u. r See phil.
Heig a. Einbeck, Brodkorb a. Magdeburg, Kohl a. Berlin.

Halliſcher Cages-Kalender.
Dienstag den 13. zUniverſttäts Bibliother: V n Nrrit

Marien Bibliothek: R. 2—
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. 7 bis Nm. 1
Aucetion von Vm. 8—-12 u. Nm. 2—4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8 Nm. 3-4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis: Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 10 a.
Spar. u. VorſchußVerein: Kaſſenſtunden Vm. 10- 12u. Nm, 2 5 Rathhausgaſſe t
Eonſum-Verein: Kaſſenſtunden Vm. 8- 12 u. Nm. 2— 6 gr. Märkerſtraße

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.Börſenver ſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraten (mit CoursNot.).

Wlytechniſcher Verein: Ab. T t Bibliothek u. Leſezimmer in der „Tule

Bezüglich der Vermählung des Prinzen

der katholiſchen Kirche in den Weg gelegten Hinderniſſe ſich dadurch
erklären, daß die Braut dem iſraelitiſchen Glaubensbekenntniſſe angehört.

r r CLoncerte.Aus der Provinz Sachſen.
Mühlhauſen, d. 9. April. Vorgeſtern geſchah hier unfern

des Erfurter Thores der erſte Spatenſtich zu dem Baue des Bahn-
hofs unſrer GothaLeinefelder Eiſenbahn. Geſtern erfolgte die Er
sffnung und Weihe der hierorts neu gegründeten höhern Bür-
gerſchule, zu deren Leiter unlängſt der Gymnaſiallehrer Stade aus
Zeitz berufen worden war.
80 Schüler, die ſich auf Quinta, Quarta, Terria und Secunda ver

Zabels Bade Anſtalt im Fürſtenthal.

Handwerkerbildungsverein: Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21.

Hr. Fahritbeſ. Brumme a. Bernburg

Gebr. A. u. S. Schoenberger g.
Hr. Landwirth Frieſ

Die Hrrn. Kaufl. Kuſſer a. Naumburg Schwidt g. Quediſnburg,

Kaufmanniſcher Verein Ab. 8— 10 in Schmidt's Hotel (freie Vortrage un
Ballotage).

Stenographiſcher Verein nach Stolze: Ab. 8 im „„MuncheneHalliſcher Lehrerverein: Ab. 8 im Kronprinzen d nchenzr Brwſaudn

Dall. Volksliedertafel. Ab. 8- 10 Uebungsſtunde in den „3 Schwänen

Stadtmuſikchor (John): Nm. 3 in der „Weintraube“!.

a Jriſch römiſche Bäder: fur Herren dorteth a t t r S fur Damen agich un 2
le Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Namittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. 8 e e
Hisenvahnfahrten, (0 Courierzug 8 Schnellzug, P. Je

ſonenzug, G gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach
Der Cötus der Anſtalt umfaßt zur Zeit

theilen Das Gymnaſium nahm vor einigen Tagen die verhält
nißmäßzig hohe Zahl von 52 Novizen auf; die Frequenz deſſelben iſt
eben fortwährend im Steigen. Heute wurde hier ein Schafmeiſter
W. beerdigt, der vor einigen Wochen nebſt mehreren andern Perſonen
die gemeinſchaftlich mit ihm ein Schwein geſchlachtet hatten, an der
Trichinoſe erkrankte und dieſer entſetzlichen Seuche ſchließlich zum
Opfer fiel

Wochen Ueberſicht z Preußiſchen Vank.
Aetiva,

87,109,000 Thlt1) Bepraägtes Geld und Barren25 Kaſſen Anweiſungen Privatbanknoten u. Darlehnstaſſen

ſcheine 2,152,0003) Wechſel Beſtande 73,088/00045 Lombard Beſtande 18,816,00055 Staatspapiere verſchiedene Seritgen und Aetiva 14/455,000

Paffiva,
6) Banknoten im Umlauf e 144,841,00075 Depoſiten Kapitali en 20,570,0008) Guthaben der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen,

mit Einſchluß des Giro Verkehrs e 1,859,000Berlin den 7. April 1860.
Königlich Preußiſches Haupt Bank Direetorium.

v. Dechend. Kühnemann. Boeſe. Rotth. Gallenkamp.
Herrmann. v. Könen.

Frembdenliſte.
Angekommene Fremde vom 10. bis 11, April.

Kronprinz.

3 Staatsſchuldſcheine 82

Amerik. Anleihe 88.

1297
Stettin 190
Mecklenburger 73

a. Seeburg. Die Hrrn. Geh. Räthe Riedel a. Berlin u. Lenz a. Magdeburg
Hr. Commerz. Rath Wrede a. Halberſtadt. He. Amtsrath Berge a. Quedlin
burg. Die Herrn. Fabrik. Schöttler a. Braunſchweig, Lingert g. Gaſchen, Sei

Rüböl. Laufender Monat 97 Mal Juni 10,.fert a. Roſenthal, Dreutler a. Neuhof b. Liegnitz, Sombart a. Ermsleben.
Stadt Zürieh. Hr. Rittergutsbeſ. v. Behaim a. Gräfenberg. Hr. Dr. Goepel

in. Gem, a. Altenburg. Hr. Rent. Weſſel g. Kaiſerslantern. Die Hrrn.

Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0), 7 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 30 M. Nm.n en e n c e r eeipzig 6 U. 10 M. Vm. 7 u. 25 M. Vm. (0) 9 U. 30 M. Vm.n (P5), 4 U. 15 M. Nm. (P), 7 u. 20 M. Ab. (D), s
M.

Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (5), 8 U. 50 M. Vm. (P), 1 U. 25 M. Nm.s 55 M. Ab. 7 36 M. Ab. (0), 8 u. 40 M. Ab. (E, übern.s a n c Rchts. E. r
öttingen (über Nordhauſen) 7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. ev U. 40 m W. Du e r M. NilThüringen 5 U. Vm. (P), 9 U. 30 M. Vm. 11 3 M. Vm. Sn o. n. Ey, Ah et g. e e Hechts. H.

Personenposten. Abgang von Halle nach. Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U. Nm. ZDuerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 12 U. 45
Nchts. Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. 15 M. Nm.

Berliner Fonds Börſe.
J Tendenz: ſehr feſt.Jnländiſche Fonds. 5 Pr. Staats Anleihe 102 4f, 97, do.

Ausländiſche Fonds Deſterr. 60er Looſe 83 Jtalleniſche, Anleihe

EiſenbghnStamm-Actfen. Altona Kiel 109 ArkiſchBerlinAnhalt 182. BerlinGörlitz 75/,. Bern bie e
BreslauSchweidnitz 110. CölnMinden 119. CoſelOderb. 109

Magdeburg Halberſtadt 134. Magdeburg Leipziger 19

ne e n h Ach See nett 997,. err. Lombarden 127 fers7 ſche 111.Tharinger 137, Rechte Oderufer 87 Rheiniſche
Banken. HypothekenCertificate 100 Preuß. Hypoth.Aectien 103

Hr. Fabritbeſ. Graf v. Hacke g. Berlin. Hr. Graf v. Jngelheim Deſterr. Noten 81

Berliner Getreide- Börſe. SRoggen u Sendenz: ſchwankend. Loco 52 Frühjahr 517/,. Mai/ Juni 507/,. Jnhi

Spiritus. Tendenz: preishaltend. Loco 15 Frühjahr 15 Mal Juni 162Kündigung 80,000 Quart. z. Srüuhrabr 155 J

GebauerSchwetſchte ſche Buchdruckerei in Halle.
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